
Viksbckenkr @ ad )latt
.

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Verlag : Langgasse 27 .

14,000 Abonnenten .

Anzeigen -PretSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

f “ r bic Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächstcrschcinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Uo . 148 . Bezirks -Fernsprecher No . 52 . Montag , den 29 . Marx . Bezirks -Fernsprecher No . 52 . 1897 .

Abend " Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Der Sozialismus in Italien .

Von Politikus .

Während bei den Wahlen für den österreichischen Reichs -
raih die von den Sozialisten gehegten Hoffnungen und Er¬
wartungen sich nicht erfüllt haben , während es ihnen nicht
gelungen ist , die Zahl der Mandate zu erringen , welche der

numerischen Stärke der Partei an und für sich wohl ent¬
sprochen hätte , hat bei den Wahlen für das italienische
Parlament der Sozialismus ungleich besser abgeschnitten .
Sind auch die endgültigen Ziffern über die Stärke
der einzelnen Fraktionen in der Kammer noch nicht
bekannt , so steht doch andererseits fest , daß die

Sozialisten mindestens zwanzig Vertreter daselbst zählen
werden . Noch bedeutender als diese Verstärkung der
sozialistischen Fraktion ist die Vermehrung der für
sozialistische Kandidaten abgegebenen Stimmen ; dieselbe ist
umso auffallender , als die Wahlbetheiligung eine überaus
schlechte war , noch eine schwächere , als sie in früheren
Zeiten konstatirt werden konnte , was auf eine tiefe
Wahlmüdigkeit einerseits , eine gründliche Abneigung
gegen den ganzen Parlamentarismus andererseits schließen
läßt . Das Anschwellen der sozialistischen Stimmen
hat anscheinend in Italien überrascht und ist auch im Aus¬
land schwerlich überall erwartet worden , trotzdem hier wie
dort die wirthschaftlichen Verhältnisse Italiens zur Genüge
bekannt sind . Man weist immer darauf hin , daß Italien
doch noch weit davon entfernt sei, zu den Industriestaaten ge¬
rechnet werden zu können , und auch die politische Bewegung unter
den arbeitenden Klassen die engsten Grenzen noch nicht wesentlich
überschritten habe . Beide Thatsachen sind richtig , allein man ver¬
gißt , daß es Verhältnisse gießt , in welchen die Entstchungs -
bediugungen für ein Ausbreiten des Sozialismus nicht nur
in Ansehung der Industrie - Arbeiter , sondern auch , man könnte
sagen in erster Linie , in Ansehung der ländlichen Bevölkerung
vorhanden sind . Diese Verhältnisse existiren aber in Italien ,
und demgemäß kann es nicht erstaunen , daß in dem viel¬
besungenen Lande gerade die Bauernschaft dem Sozialismus
und seinen Aposteln ein so empfängliches Ohr leiht , der

„ antikollektivistische Bauernschädel "
, welcher den Führern

des deutschen Sozialismus so viel Schmerzen macht , ist in
Italien jedenfalls in weit geringerer Anzahl vertreten , denn in
Deutschland . Wenn soeben von der italienischen Bauern¬
schaft die Rede war , so muß dieser Ausdruck nur mit ge¬
wissen Einschränkungen verstanden werden , denn in weiten
Gebieten des Königreichs existirt ein eigentlicher Bauern¬
stand gar nicht , die Bevölkerung besteht aus den Latifundien -
besitzern , welche ihre ungeheueren Güter verpachtet haben
und ihre Erträgnisse in Rom , Neapel oder in einer anderen
Stadt verzehren , und den besitzlosen Tagelöhnern , welche in deren
Dienst stehen ; die soziale Pyramide entbehrt jenseits der Alpen
der breiten Grundlage , die ihr in anderen Staaten eigen ist , und
dieser Umstand ist nicht am wenigsten für die Ausbreitung
des Sozialismus auf dem Lande bestimmend und erklärend .
Der italienische

^
Staat hat es verabsäumt , in diese , zum

Theil auf den Sünden und der Mißwirthschaft der früheren
Dynastie beruhenden heillosen Zustände mit kräftiger Hand

einzugreifen , er hat bis jetzt noch nicht den Muth gehabt ,
die Politik der Kolonisation im Innern mit kraftvoller Ent¬

schiedenheit und zielbewußter Entschlossenheit in die Hand
zu nehmen und durch Parzellirung der Latifundien einen be¬

sitzenden Bauernstand zu schaffen , der überall und jeder Zeit das

beste Bollwerk gegen revolutionäre und kommunistische Be¬

wegungen war , ist , und sein wird . An Anläufen hierzu
hat es nicht gefehlt , allein infolge der parlamentarischen
Parteiungen ist es bisher noch nie zu der Ausführung eines

zu billigenden Plans gekommen . Auch in anderer Hinsicht ist der
Staat für das Anwachsen des Sozialismus unmittelbar ver¬

antwortlich : in Italien ist auf dem Gebiet der Sozial -

reform noch so gut wie nichts gethau worden , und selbst
für den Schutz der Kinder und Frauen hat die italienische
Gesetzgebung auch nicht annähernd so viel geleistet , wie die

übrigen Staaten Europas . Man weiß ganz gut , daß man
der Arbeiterfrage gegenüber nicht passiv bleiben sollte , allein

trotz dieser Einsicht kommt man keinen Schritt vorwärts ;
die Karikatur eines echten Parlamentariers , wie sie zum
Schaden Italiens besteht , trägt daran nicht minder die

Schuld , wie die Schwäche und Systemlosigkeit der Regierung
und der ungerechtfertigte Einfluß , welchen sich mächtige
Jnleressenzweige auf Verwaltung und Gesetzgebung ver¬

schaffen . Um das Maß voll zu machen , hat Italien eine
drückende Steuergesetzgebung , welche des sozialen Charakters
so vollständig entbehrt , daß die minder bemittelten und
unbemittelten Schichten der Bevölkerung am meisten be¬

schwert sind und daß die für einen Staat von dem Umfange
des italienischen geradezu enormen Lasten zum größeren
Theile von denjenigen aufgebracht werden müssen , welche
die geringste Fähigkeit dazu besitzen . Solche Zustände müssen
geradezu den Sozialismus befördern , und nicht darüber kann
man sich wundern , daß die auf die Sozialisten ent¬

fallenden Stimmen sich vermehrt haben , sondern vielmehr
darüber , daß nicht eine noch größere Zahl abgegeben wurde !
Der italienische Sozialismus kann nur durch gründliche , aber

sehr gründliche sozialpolitische Reformen wirksam bekämpft
werden ; so lange Italien hierzu nicht dieKraft findet , wird
man auf ein weiteres Erstarken der sozialistischen Bewegung
gefaßt sein müssen , auch wenn man ein ganzes Bündel neuer
Strafgesetze den bereits bestehenden hinzufügt .

Deutscher Reichstag .

O gerlht , 27 . März .
Der Reichstag setzte heute die dritte Lesung de « ReichShauS -

haltsetnts bei dem Extraordinarium des Militäretats fort . Zu
dem Etat für das württembcrgische Kontingent beantragt die
Budgetkommission eine Resolution , betreffend die Uiiterbringung der
zwei neuen württenchergischen Infanterie - Regimenter in Weingarten
statt in Ulm . Bei der zweiten Lesung war die Abstimmung hierüber
ausgesetzt worden . — Der württenibergische Kriegsminister Schott
v . Schottenstein legt dar , das ; einer solchen Resolution aus Ver -
waltungsriicksichten keinesfalls wurde stattgcgeben werden können . —
Die Abgg . Frhr . v . Gültlingen ( Reichsp .) und Galler ( südd .
Volksp . ) sprechen sich gegen die Resolution ans . — Der Abg .
R e m b o l d ( Centr . ) tritt für dieselbe ein ; ebenso der Abg . G r o e b e r
( Centr .) , der seine Verwunderung ansspricht , wie man dem Reichstag
eine solche Erklärung bieten könne , daß der Resolution , falls der
Reichstag sie aunehme , keinesfalls stattgegeben wurde . — Der
württenibergische Kriegsminister Schott v . Schotte « sie in
setzt nochmals die militärischen und Berwaltungsrücksichleu aus¬
einander , derentwegen die K . scrniruug in Ulm den Vorzug I
verdiene . — Abg . Lieber ( Centr .) betont , es handle sich um eine I
hochpolitische Angelegenheit . Der Reichstag werde sich nicht gefallen I
lassen , daß man ihm sage : Beschlicht was Ihr wollt , wir thuu •

doch , was wir wollen . Der Reichstag werde hoffentlich darauf die
richtige Antwort geben . — Der Minister Schott v . Schotten¬
ftein bemerkt , er habe ausdrücklich hervorgehoben , warum die
Militärverwaltung nicht in der Lage fei , durch die Kaser -
nirung in Weingarten Ersparniffe zu machen . Darauf wird
die Resolution mit 135 gegen 99 Stimmen angenommen . — Zur
Beschaffung von Feldvahnmaterial waren von den al » erste Rate
im Etat verlangten 912,000 Mk . nur 600,000 Mk . bei der zweiten
Lesung bewilligt worden . — Auf Antrag de » Abg . Bachem
( Centr .) werden jetzt 720,000 Mk . bewilligt . — Beim Marine -
Etat kommt der Staatssekretär H o l l m a n n auf die An¬
griffe zurück , welche die Sozialdemokraten bei der zweiten
Lesung gegen die Ober • SBerftbircttion gerichtet haben . Die
Ober - Werftdirektion fei in der Anwendung der Vorschriften gegen
unbotmäßige , agitirende Arbeiter durchaus gesetzlich verfahren ,
sie habe den Boden des Rechts in keiner Weise verlassen . — Abg .
Liebermann v . Sonnenberg ( dentschsoz . Reformp .) fuhrt aus ,
daß die diesmalige Mehrheit in der Mariuefrage nicht die Mehr¬
heit des Volkes hinter sich habe . Das Heranwachsende Geschlecht
werde die Antwort geben und sicher opsermuthig die Lasten für eilte
weitere Ausdehnung der Flotte auf sich nehmen . Früher habe der
Liberalismus über die Marinefrage anders gedacht und noch
nicht so unter der Botmäßigkeit Derer gestanden , die da
meinen , daß da « Wasser keine Balken habe . Die Flottenpläne
seien weder uferlos , noch überfliegen sie die Leistungsfähigkeit des
Volks . — Abg . Legten ( Soz .) wünscht eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit auf der Kieler Werst , sowie Lohnerhöhungen . — Staatssekretär
Hollmann erwidert , wenn in Privatbetrieben zehn Stunden ge¬
arbeitet werde , könne man sich aus den Staatswerften nicht mit acht
Stunden begnüge » . Bezüglich der Löhne sei die Marine - Verwaltnng
auf die verfügbaren Mittel angewiesen . Vielleicht lasse sich ein Aus¬
gleich finden . Keinesfalls dürfe aber auf den Werften Agitation ge¬
trieben werden , denn es solle daselbst unter den Arbeitern,sowiezwischen
den Arbeitern und ihren Vorgesetzten Frieden herrschen . — Abg .
Förster ( deutschsoz . Resormp .) geht [ inbem er sich gegen die AnS -
sührungen des Abg . Richter bei der zweiten Lesung wendetj auf die
Frage der Weltpolitik ein und betont , eine Großmacht wie Deutsch¬
land müsse Weltpolitik treiben , und da sei man bezüglich der Be¬
schaffung neuer Schiffe geradezu in einer Rothlage , der man
sich fügen müsse . — Abg . Frhr . v . Stu m m ( Reichsp .)
wendet sich gegen die sozialdemokratische Agitation staatlicher
Werkstättenarbeiter . Damit ist das Ordinarium erledigt . —
Beim Extra - Ordinarium hebt der Staatssekretär H ol l nt a n n her¬
vor , er könne sich nicht enthalten , hier doch noch einigt Wort «
bezüglich der Kreuzer zu sprechen , obwohl er wisse , daß er damit
die Abstimmung der Mehrheit doch nicht beeinflussen könne . Es sei
ihm aber inzwischen die Aeußernng eines sehr hohen Herrn in die
Hände gefallen , auf die gewiß auch der Reichstag Werth legen
werde , des hochfeligeu Prinzen Friedrich Karl , der im Jahre 1878
gesagt habe : in der künftigen Marine liege die Zukunft de« Reiches ,
unsere künftige Bedeutung ; die Marine muffe uns die Stellung
festhalten , die uns das Landheer geschaffen habe ; wir müßten den
fiemben Völkern zeigen , daß wir auch im Frieden unsere kulturelle
Arbeit und Miseren Handel schützen können ; wenn wir nicht in der
gerne unsere Schiffe zeigten , würde man bald vergessen , daß
Deutschland in einem großen Kriege seine Einigkeit geschaffen habe .— Abg . Hahn ( bei keiner Fraktion ) spricht dem Staatssekretär
den Dank aus für das Wohlwollen , das er der Küstenschiffahrt
erwiesen habe . Die einmaligen Ausgaben des Marine - Etats
werden sodann ohne weitere Debatte in der Fassung der
zweiten Lesung genehmigt , sodaß es bezüglich der vielnmstrittenen
Nenforderungeu bei den Beschlüssen der zweiten Lesmig verbleibt . —
Beim Etat des Reichsjustizamts bringt der Abg . Schöulaitk
( Soz . ) persönliche Angelegenheiten zweier hochgestellter Richter zur
Sprache . — Staatssekretär Nieberding bedauert die Art , wie der
Vorredner die Sache vorgebracht habe . — Abg . v . C uuy ( nat . - lib .)
spricht ebenfalls fein Bedanern hierüber ans . — Auf seine
Anfrage theilt der Staatssekretär Nieberding mit , daß die
Kommission , welche über einen zu schaffenden Schutz der
Baiihandwerker berathen habe , zu einem Beschluß ge -
kommen fei , der zunächst an das preußische Staats -
Ministerium gehen müsse . Nach Ansicht der Kommission würde
auf zwei Wegen vorgegangen werde » könne » ; zunächst durch
eine Aeudernng der Gewerbeordnung dahin , daß Banunteruehmer ,
deren Unzuverlässigkeit durch gewisse bekannte Maiiipulatioiieu
erwiesen sei , die Erlanbniß zur Fortsetzung des Betriebes verlieren .
Außerdem könnte ben Banhandwerkem ein Vorzugsrecht vor

Königliche Schauspiele .

Sonntag , den 28 . März : „ Tannhiinfer " . Romantische Oper
in drei Akten von Richard Wagner .

Mit Abschluß der Theater -Saison will Herr Haubrich sein
hiesiges Engagement aufgeben ; für sein Fach , das de « zweiten
Barytons , gastirte gestern Herr Basil ( vom Stadttheater in
Halle ) in der Partie des . Wolfram

"
. Der Sänger bringt manche

schätzeuswertheii Eigenschaften mit : eine sehr stattliche Persönlich¬
keit , würdevolle und ost ganz ansdrncksreiche Bewegungen
und vor Allem ein beachtenswerthe » stimmliches Material ,
das namentlich in der Mittellage Fülle und Kraft entfaltet ,
während allerdings die Höhe enger begrenzt und die Tiefe
«was verschleiert erscheint . Die Stimmbildung ist wohl noch nicht
als abgeschloffeii zu betrachten ; gute Vorbedingungen sind gegeben ,
fo war erfreulich , wie ruhig und breit ausströmend die Cantilene
geführt wurde ; eine solch verständige Athem -Oekononiie ist selten
genug . Leider machte sich diesen Vorzügen gegenüber ein durch¬
gehends nasaler Beiklang des Organs weniger angenehm bemerkbar .
Ob es sich hier nur um einen akuten oder bereit « chronisch ge¬
wordenen Influenza -Zustand handelt , läßt sich nicht so ohne
Weiteres bestimmen ; der Umstand war aber hinreichend , um die
Freude an der sonst tüchtigen Kunstleistung zu beeinträchtigen . Denn
von so richtigen Empfindungen die Auffaffnng der Partie auch
geleitet war , den vollen Stimmungrgehalt der poesie - verllärien Figur
tonnte der Sänger bei einer klanglich so gleichförmigen Durchführung
nicht erschöpfen . Herr Basil durfte mit den übrigen Hauptdarstellern
<m den Hervorrusen nach jedem Akt theilnehmen . In den Sänger -

ktunpf griffen diesmal noch zwei fremde Gäste erfolgreich ein . Herr
Scheuten ( aus Köln ) ist al » tugendhafter . Walther " bereit »

dreimal hierher zur Anshiilfe gekommen ; aber so oft er kommt , er
wird willkommen fein , beim sein warmer , sympathischer Tenor hat
sich hier bereite viele Freunde erworben . Herr Li ev er mann
( aus New - Jork ) , dessen gennßfrohe « Aeußere für den die
platonische Liebe so aScetisch verfechtenden grimmen „ Biterols "

vielleicht weniger entsprechend schien , betonte in der Ausgestaltung
der Partie mit Glück mehr da « männlich - ritterliche Element und
bewährte auch im Ensemble seine gerühmte Standhaftigkeit . Unter
unseren einheimischen Mitgliedern — ihre Leistungen sind an dieser
Stelle so oft gewürdigt , daß auch die allgemeinste Anzeige unsere
Leser ermüden müßte — war namentlich Herr Krauß vortrefflich
bei Stimme : er durfte verschwenden , wo andere Tannhänser
mühsam haushalten müffen 1 0 . D .

Konzert .

DieIV . und letzte Versammlung de « „ Verein » der Künstler
und Kunstfreunde " fand am Samstag Abend im „ Victoria -
Hotel

"
statt . Eine freudig erregte Stimmung herrschte im Publikum ,

galt e» doch ein Wiedersehen mit dem in diesen Kreisen so allseitig
beliebt gewordenen Herrn Profeffor Franz Mannstädt au »
Berlin . Unvergessen ist » och fein Walten an dieser Stätte : gerade
daß Herr Mannstädt nicht ein bloßer Virtuos im hergebrachten
Sinne , sondern mehr al « da » : ein ganz vorzüglicher Musiker ist ,
gleich hervorragend im Solospiel , im Aecompagnement wie im Sammer »
mufikspiel — das ließ seine Thätigkeit im „ Künstler -Verein "

so besonder »
segensreich erscheinen . JnsolchcrErinüernng brachten denn auchdie Mit¬
glieder dem geschätzten Ehrengast ein herzliches Willkommen entgegen .
Herrn Mannstädt » Vorzüge al » Pianist sind allbekannt . Er gehört zu
jenen glücklichen Naturen , bei denen Anlage und Antrieb , Wollen

und Können in harmonischem Gleichmaß stehe » ; sein Spiel ist von
edler Reinheit und Klarheit und einer überzeugenden Beredsamkeit ,
die durch den ungemein farbenreiche » , klangvollen Anschlag auf »
Wirksamste unterstützt wird ; feine Empfindung nimmt vielleicht
nicht immer den höchsten , fortreißenden Aufschwung , aber sie findet doch
für jede Regung den geeigneten warmherzigen Ausdruck . Als Kammer »

musikspieler gilt ihm da » echt künstlerische Unterordnen der eigenen
Persönlichkeit unter die Absichten des Tondichters als höchstes Gesetz ; in
solche oft noch so verhüllten Absichten mit verwandtem Geiste ein »
zudringeit — ist ihm aber anch gegeben wie wenigen Ariderem Herr
Mannstädt spielte zuerst mit dem berühmten Meininger Klarinettisten
Herrn Rich . Mühlfeld zusammen die zweite VrahmSsche Sonate
( ox . 120 , Es - dur ) , ein Werk von liebenswürdigster Faktnr , klar und
eingänglich gehalten , im ersten Allegro von einer bei Brahms seltenen
Zartheit und Durchsichtigkeit ; an » dem zweiten Satz , Andante , hebt
sich ein Mitteltheil von mehr düsterer Färbung , aber ebenfalls in
gesangreicher Melodik bedeutsam hervor , und eigenartig ist der
leife ausklingende Schluß , darin Herr Mühlfeld seinem Instrument
gar wonnevolle Töne entlockte ; das Finale ist in freier
Variationenform gehalten , frisch und belebt dahinströmcnd . Der
verständnißvolle , durchgeistigte Vortrag der beiden Spieler
war wohl geeignet , das interessante Werk in vortheilhaftcste
Beleuchtung zu rücken . Unter den Solostückcn , welche Herr
Mannstädt hernach spielte , war es namentlich da » Schnnianusche
Andantino au » der E - moU - Sonate , in welchem er da »
geheimnißvolle Znelnandersingen und - klingen der Stimmen
mit feinfühliger Hand darzulegen wußte ; Chopin » F - moll -
Phantafle wurde mit starkem Aufwand leidenschaftlicher Glnih
toiebergegeben ; die Etüde von Rubinstein mit ihren ver¬
zwickten schwierigen „ Sanebengriffen * und die auf stürmischen
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anderen eingetragene » Gläubigern gewährt werden für diejenigen
Werthbeträge , die über den eigentlichen Baustellenwerth hinanS -

gchen , also im Belange der Wcrthstcigcrung , welche die Baustelle
dadurch erlangt habe , lieber den weiteren Fortgang der Sache könne
er noch nichts mittheilen . — Abg . PönS ( Soz .) verlangt ein Straf «

vollzngSgefetz . — Staatssekretär Niebcrding erklärt , er habe dar
dringende Bedürfniß eines Strafvollzugsgesetzes schon neulich an¬
erkannt , augenblicklich sei er aber außer Stande , dieser Ausgabe
näher zu treten . Nach einer weiteren Debatte wird der Etat des
ReichsjnstizanitS erledigt . Nächste Sitzung Montag , 1 Uhr : Fort¬
setzung der dritten Lesung des Reichshaushaltsetats ; Interpellation
der Polen , betr . die Sprachcnfrage .

Deutsches Reich .

* Kerli » , 29 . März . Aus parlamentarischen Kreisen wird der

„ Nat .-Ztg .
"

berichtet , der Handwerksorgonisations - Vorlage in ihrer
jetzigen Gestalt werde mir geringe Aussicht aus Annahme zu¬
geschrieben. Für den Nest der Session hofft man noch das Handels¬
gesetzbuch fertig zu stellen . Heber die Gehaltsaufbesserung für Reichs¬
beamte sollen sich Centrum und Konservative am Freitag in

negativem Sinne geeinigt haben und würde sie somit für dieses Jahr
fallen gelassen werden . Die Militär - Strasprozeßreform soll in der
Bundesralhsinstanz keinerlei Schwierigkeiten mehr begegnen und
bestimmt noch während dieser Session dem Reichstag zugehen ; da
aber die parlamentarische Session schwerlich über Pfingsten hinaus
zu erstrecken sein wird , dürste eine Erledigung für diesmal völlig
ausgeschlossen fei » .

Der „ Reichsanzciger
" veröffentlicht an der Spitze der SonntagS -

Nnmmer einen Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler , in
welchem der Monarch seinen wärmsten Dank ausspricht für die

zahlreichen Beweise vcrtraneusvoller Zuneigung anläßlich der
Centcnarfeier .

* Unndscha « im Reich . In der Stadtverordneteu - Sitzung
zn Königsberg i . Pr . kam am Freitag zur Sprache , daß Ober -

präfidcut Graf Bismarck bei der Ceiitenarseier dem Oberbürgermeister
nicht die Hand gereicht habe . Es lag der Antrag vor , den
Magistrat zu fragen , ob die Mittheilung der Presse richtig sei , und
wenn , ob von den städtischen Behörden Remedur werde verlangt
werden . Der Stadtverordneten - Borsteher theilte mit , der Oberbürger¬
meister habe sich Klage führend an den Minister des Innern gewandt .
— Das Landgericht Breslau lehnte , der „ Bolksztg ." zufolge , die

Eröffnung des Hauptverfahrens , welches die Staatsanwaltschaft
wegen „ Begünstigung

'
gegen de » Verleger der fozialistisehen

„ Volksmacht "
, Oskar Schütz , beantragt hatte , weil dieser für den

verantwortliche » Redakteur die Geldstrafen bezahlte , ab . Diese Ent¬

scheidung muß im Interesse der Presse und in dem der Rechtspflege
mit Genugthuung begrüßt werden .

Ausland .
* Dänemark . Der Budget -Ausschuß des Folkething hat mit

allen Stimmen gegen die des Sozialisteu Klausen beschloffen .
48,000 Kronen Apanage für den neuverlobten Prinzen
C h r i st i a n zu bewilligen .

* Frankreich . Zur Artousache wird ans Paris vom Sonn¬
abend gemeldet , der Jnstizminister , dem Freitag Abend die gesammtcu
Akten übergeben wurden , habe in der Deputirtenkammer die Er¬

mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung dreier Abgeordneter ,
Nämlich der Radikalen Maret , Naquet und Antide Boyer , beantragt .
Die Sitzung wurde vorläufig aufgehoben , während der Ausschuß
zusammentrat . — ( Naguet soll sich, wie es neuerdings heißt , nach
London geflüchtet haben . ) — Weiter wurde vom Juftizminister im

Senate dic .Verfolgung des opportunistischen Senators Levrey erwähnt .

Aus Stadl und Kaud .

Wiesbaden , 29 . März .

— Geschichiokalender . 29 . März . 1790 . K . Th . Weicker ,
StaatSrechlSlchrer und Politiker ,

*

* Oberofleiden . 1793 . Gustav III .,
König von Schweden , f Stockholm infolge des Attentats vom
17 . März . 1810 . Erfindung der Schnellpresse durch Friedrich König .
1824 . Louis Büchner , Mediziner und Naturforscher , * Darmstadt .
Wilh . Liebknecht , ein Haupt der fozialdemokratischen Partei , * Gießen .
4826 . Joh . Heinr . Voß , Dichter , Uebersetzer und Archäolog

t Heidelberg . 1842 . Friedr . v . Hellwald , Kulturhistoriker , * Padua .
1847 Fürst Polignac , franz . Staatsmann , Urheber der Ort onuanzen
vom 25 . Juli 1830 , ch Paris . 1848 I . I . Aitor , Deutsch -Amerikaner ,
Stifter der Astor - Bibliothek , f New -Iork . 1872 . Emanuel

v . Swedenborg , Mystiker , f London .
— Personal Nachrichten . Herr Generalkonsul v . Lade

hat sich nach einem dreimonatlichen Auseuthalt in der „ Villa Nassau
-

Wieder auf fein Gut MonrepoS bei Geisenheim begeben . — Staats¬

sekretär v . Stephan hat die Absicht , aus ein paar Wochen zur
Nachkur hierher zu kommen . — Ernannt sind zu Ober -Postassistenteu die

Postassistenten $ erftroff und Meister dahier . — Herr Steuer «

supernnmerar Runge in Langenichwalbach ist zum 1 . April d . I .
in das Büreau des Hauses der Abgeordneten zu Berlin versetzt .

— Konislich « Schauspiele . Dienstag , den 30 . d . M ., kommt

im Kgl . Theater der „Troubadour " im Abonnement D zur Aus¬

führung , in welchem Herr Basil vom Stadttheater in Halle a . d . S .
als „ Graf Luna " fein Gastspiel ans Engagement sortsetzen wird .

G . Sch . Restdeurtlicaler . „ Trilby "
, das Zug - und Kaffen -

stück , wird nicht müde , seine Anziehungskraft zn behaupten und sich
immer und immer neue Freunde zu erwerbe » ; da nun täglich viel¬

fache Nachfragen im Bureau einlaufen , wann dasselbe wiederum zur
Darstellung gelangt , so hat sich die Direktion eutschloffen , dasselbe
Dienstag abermals in Scene gehen zu laffen . Es ist bereits tue
22 . Aufführung , die stattfindet , jedenfalls ein Beweis , welches Interesse
dasselbe austibt . Noch wollen wir erwähnen , daß das Bild von
Alice Ranch , der anmnthigen Darstellerin der „ Trilby "

, deuZwischen »

aktszeitungen beigegeben ist .
— Bezirksausschuß . Sitzung vom 29 . März unter dem

Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Geh . Regierungs -

raths v . Reichenau . — Herr Knust - und Handelsgärtner Emil
Becker hier hat gegen die Abänderung des FluchtlinienplanS für
das Gelände zwischen Seeroben - und Weslendstraße Einspruch
erhoben , welcher heute dem Bezirksausschuß zur Entscheidung
vorliegt . Der ursprüngliche Plan ist in 1889 ausgestellt und fest¬

gesetzt , aber infolge des Gutachtens des Professors Baumeister

zu Karlsruhe abgeändert worden . Dazu hat insbesondere die

Erwägung geführt , daß die beiden Baublöcke viel zu groß seien .
Wo früher eine Straße war , sind jetzt zwei , die beiden großen
Bnnblöcke sind in drei getyeilt , und einer davon ist durch
eine dritte Straße nochmals getheilt worden . Das Grundstück
des Herrn Becker , welches früher an der Westendstiaße
lag , fällt jetzt zum allergrößten Theil in einen Platz , den die
Stadt für ein öffentliches Gebäude — für welches , ist » och
eine Frage der Zukunft — reserviren will . Herr Becker fühlt
sich gerade dadurch , daß ihm die Verwerthung seines Grund¬
stücks unmöglich gemacht werde , et vielmehr geradezu der
Willkür der Stadt überlaffen wäre , außerordentlich geschädigt .
Der Sachverständige des Bezirksausschusses hat gegen die Abänderung
des Plans im öffentlichen Interesse nichts zu erinnern , dieselbe auch
als zweckmäßig anerkannt . Er hat aber auch nicht verkannt , daß
der Einsprechcnde geschädigt werde , da der Ankauf seines Grund¬

stücks in das Belieben der Stadt gestellt würde . Der Bezirksausschuß
beschloß dem abgeände11en Plan die Genehmigung zu
versagen , weil durch einen Fluchtlinieuplan wohl öffentliche Plätze
und Straßen , nicht aber Bauplätze geschaffen werden können .

— Der Kur - Derein hielt am Samstag Abend in dem „ Hotel
Hahn

" unter dem Vorsitz de « Herrn Sanitätsraths Dr . Emil

Pfeiffer seine ordentliche Generalversammlnug ab , die abermals

recht spärlich besucht war . Der von dem Sekretär dcS Vereins ,
Herrn I . Rehm , verfaßte und vorgetragene Jahresbericht gab
wieder ein zntreffendes Bild von der vielseitigen Thätigkeit
des „ Kur - Vereins " im abgelaufenen Jahre , dem 80 . seil
dessen Bestehen . In einem kurze » Rückblick konstatirte der

Berichterstatter , daß der Verein mit großer Befriedigung
auf diesen lange » Zeitabschnitt znrückblicken könne ; man
dürfe kühn behaupten , daß keine nemienswerthe Neueinrichtung
getroffen worden wäre , an welcher der „ Knr - Verein " nicht regsten
Aniheil genommen habe . Da noch viele Personen , die ihrer
Stellung nach Mitglieder sein sollten , solche noch nicht sind ,
so wird der Vorstand in diesem Jahre Veranlassung nehmen ,
in irgend einer Form neue Mitglieder zn werben . Im ver¬

flossenen Jahre bildete , wie schon feit vielen Jahren , die Knrhans -

Nenbansrage den Hanptgegenstand der Berathnngen , dieselbe ist aber
immer noch nicht aus dem Stadium der Vorberalhungen heransgetreten .
Die Absperrnng des Kochbruunens hat , so führt der Bericht weiter aus ,
einen günstigen Einfluß auf die Einnahmen der Kurverwaltung gehabt .
Die Einrichtung werde von der Stadtverwaltung beidehalten werden .
In diesem Sommer soll durch Artikel in der Presse , insbesondere
in den balneologischen Blättern , der vielfach verbreiteten irrigen
Meinung , in Wiesbaden sei es heißer al « in anderen Orten , ent «

gegengetreten werden . Der Verein hat feine Thätigkeit auch ans
anderen Gebieten in der bisherigen praktischen Weise fortgesetzt . Das
Bürean hat zahlreiche Anfragen von auswärts erledigt und niiiudliche
Ausiünfte gegeben . Nachtheilige Mitlheilnngen auswärtiger Blätter
wurden durch sachliche Darlegungen berichtigt . Die von , Herr »
I . I . Maier geleitete meteorologische Station hat auch im ver¬

flossene » Jahre , dem 16 . ihres Bestehens , in gewohnter ersprießlicher
Weise gewirkt . Der Jahresbericht soll , wie im vorige » Jahre , ge¬
druckt und au die Mitglieder vertheilt werden . Nach dem Bericht
des KassirerS , Herrn W . Nenendorf , betrngeu die Ein¬

nahmen 2056 Mk . 97 Ps . ( darunter 2021 Mk . 7 Pf . Mitglieder¬
beiträge ) und die Ausgabe » 1300 Mk . 72 Ps ., sodaß ein Einnahmen -

Ueberschnß von 756 Mk . 25 Pf . verblieb . Das Aereinsvermöge »

beläuft sich ouf 3472 Mk . 41 Pf . Zu Rechnungsprüfern wurden
die Herren L . Gärtner , F . Braidt und G . Herber gewählt . Die
1895er Rechnung ist geprüft und richtig befunden worden . Dem

Rechner wird D -charge ertheilt . — Der Sekretär brachte die Ant -

worten des Magistrats auf die letzten Eingaben zur Verlesung .

In der Kurhaus - Neubau « Angelegenheit theilte der Magistrat
mit , daß er dieselbe » ach Möglichkeit gefördert habe und

auch in der Zukunft für deren Förderung Sorge tragen
werde Betreffs der Wartehäuschen an der Dampf »

straßenbahu und der Ran ch er a bt Heilungen in deren

Zügen erwiderte der Magistrat , daß er nach Inhalt des Ver¬

trags mit der Straßenbahn - Gesellschaft nicht in der Lage sei , von

derselben die Einrichtung von Wartehäuschen zn verlangen , für die

Rancherabtheilungen aber nach Lage der Verhäliniffe ein Bedürfmß
nicht anerkannt werden könne . Das sogen . Dernsche Terrain
werde durch Ansbefferung der Einfriedigung und Besäen der

Fläche in Stand gesetzt . — Die Wahl von 25 Vorstands¬

mitgliedern ergab die Wiederwahl der Herren Stadlältesten Beckel ,

Dr . med . Berlein , F . Braidt , W . Büdinger , A . Dietz , PH . Eckhardt ,
L . Gärtner , Prof . Güth , Hch . Häffner , M . Heimetdinger , S . Heß ,
Knrdirektor Hey ' l , Sanitätsrath Dr . Heyman , C . Kalkbrenner ,
I . I . Maier , W . Neuendorf , Sanitätsrath Dr . E . Pfeiffer , Sanitäts¬
rath Dr . Ricker , C . Schnegelberger , H . Schweisguth und W . ZaiS
und die Neuwahl der Herren M . Wirbelauer , Badewirth Schiffer ,
I . Bergmann und I . B . Dreste . — In der Kurhaus - Neubaufrage
sprachen verschiedene Redner ihr Erstaunen darüber aus , daß das Aus -
schreibeii einer Jdecn -Konkurrein bereits vor 5 Wochen genehmigt , aber
noch nicht erlassen worden wäre . Es wurde beschlossen , bei dem Magistrat
anzufragen , warum die « noch nicht geschehe » fei , von weiteren
Schritten aber vorerst abzusehen . — Der weitere Punkt der Tages¬
ordnung : „ Besprechung der gegenwärtigen Mißstände in den
Kurstraße » durch die Arbeiten der Dampfbahn »
Gesellschaft

" gab Veraulaffung zu einer eingehenden Erörterung
des Betriebs der Dampfstraßenbahn und der elektrischen Bahn , sowie
deren Vorzüge und Mängel im Allgemeinen , an welcher sich die
Her ren Maier , Dr . Heyman , Schnegelberger , L .Gärtner,S . Heß , Braidt ,
Eckhardt , W . Nenendorf , Hcimerdinger und der Vorsitzende , Herr
Dr . Pfeiffer , fid ) beteiligten . Letzterer führte die ewigen Reparaturen
an dem Gleise der Dampsbahn darauf zurück , daß der Unterbau
für die schweren Maschinen und Wagen zn schwach fei . Bei Um¬
wandlung der Dampsbahn in eine elektrische würde dieser Mißstand
von selbst beseitigt . Dann würden derartige Störungen für Jahr¬
zehnte ausgeschlossen . Die Dampsbahn mache ganz eutschieden mehr
Lärm wie die elektrische . Mit den Systemen für den elektrischen
Betrieb habe mau aud ) schon Erfahrungen gemacht ; die oberirdische
Leitung habe sich in Berlin am besten bewährt , dieselbe habe
auch die Pferdebahn geschlagen . An die elektrische Bahn habe
sich Jedermann gewöhnt , aber eine Dampfbahn in einer
Stadt sei ein Unding . Die Versammlung beschloß , bei
dem Magistrat dahin vorstellig zu werden , zu veranlaffen ,
daß die häufige » Arbeiten an dem Dampfbahngleise möglichst be«
schränkt würden , was am beste » dadurch zu erreichen sei , daß die
Stadt darauf hiuwirke , daß die Dampsbahn in eine elektrische um «

gewandelt werde . — Herr H . Schweisguth brachte die Er¬
richtung einer Schntzhalle an der Wilhelmstraße , welche dea
Spaziergängern im Falle eines plötzlichen Regens Schutz
gewähren soll , in Vorschlag . Von einer Nothwendigkeit hierzu
vermag sich die Versammlung nicht zu überzeugen . Eint
weitere Anregung des Herr » Schweisguth , ans die Anpflanzung
von Nadelhölzer » hiuzuwirken , wurde als erledigt betrachtet , da Herr
A . Dietz miltbeilte , daß in dieser Beziehung in den letzten Jahren
schon viel geschehe » sei . — Ein Antrag des Herrn F . Braidt ,
in der Trinkhalle an der Saalgaffc Tafeln anzubringcn , worauf
die gekrönten Häupter , Staatsmänner und berühmte Persönlich¬
keiten , welche hier die Kur gebraucht habe » , verzeichnet werden ,
wurde als eine sehr wirksame Reklame für untere » Kurort von
verschiedene » Seilen nnteistützt . Herr Braidt wurde beauftragt ,
die Angelegenheit weiter vorzubereiten . Damit schloß die General -

verfammlung . — In der anschließenden Vorstandssitzung wurde das

bisherige Direktorium , bestehend au « den Herren Sanitätsrath
Dr . E . Pfeiffer , Kurdirektor F . Hcy

' l, Badewirth W . Neueiidors und
Hotelbesitzer L . Gärtner , wiedergewählt .

— Altcrthumvkunde . Am Mittwoch , den 31 . d . M ., friert
die historische Sektion des Alterthums - Vereius ihre letzte Zufammen -

fiuift im „ Tivoli "
, Lnisenstraße , durch ein einfaches Abendessen , dem

ein Vortrag des Herr » Professor Otto über : „ Das älteste „ Einhorn
"

Wiesbadens "
vorhergeht . Vortrag 7 Uhr . Essen 8 ‘/ < Uhr .

— Ehrung . Herrn Professor Franz Manustädt wurde
am Samstag in der IV . Hanptversammlnng dcS „ Vereins der
Künstler und Kiinstfrenirde

" ein Lorbeerkranz mit Schleife über¬

reicht , auf welcher die Worte standen : „ Der Verein der Künstler
und Kunstfreunde seinem liebe » Ehremnitglied Franz Mannstädt .
Wiesbaden , 27 . /B . 1897 .

"

— Fer „ Wiesbadener MSunrrgesang - Uerelu " hielt am
Santstag feine diesjährige Liedertafel im Kasinosaole ad , in der
in gewohnter Weise das heilere Genre besonders bevorzugt wurde .
Nachdem in der ersten Abtheilnng der Chor einige Lieder mit bestem
Gelinge » vorgetragen , darunter das „ Spanische Ständchen " auf
stürmisches Begehren da capo , die Herren L . Eberhardt und
W . S t ill ge r das große Duett ans „ Belisar " gespendet und Herr
M . Alter mit feiner schönen Baßstimme durch zwei Rhein -Lieder
erfreut hatte , gelangte in der zweiten Halste der Humor zu
vollem Durchbruch . Die zahlreichen bewährten Solisten des Vereins
traten in Thätigkeit und verhalfen jeder Nummer zn durchschlagendem
Erfolg . Zunächst trat znm ersten Mal das „ Süddeutsche Männer -

Terzelt aus dem Salzbachthal
"

, mit gewaltigen Künstlermähnea
ausgestattet , auf und trug in herzbewegender Weise ein „ LiebeS -

gestnudniß an Amalia " und deu Heiaeschen „ Somiemiiitergang " vor .
Hieraus folgte eine überaus luftige Gesangsscene : „ Die Wette "

, in
welcher sich die „ Damen "

Schweitzer und Emmerling , und die

Herren Kilian , Müller , Alter und Momberger besonders
hervorthaten . Nach einem vo » den Herren Korkhaus und
Alter flott gesungenen und dargestellten Duett : „ Der Wein -
reisende "

, behandelten die Herren Földner und Frey in einem
reizenden Couplet verschiedene lokale und Vereinsangelegenheiten .
Ten Beschluß der Vorsührnnge » bildete ein musikalischer Schwank :

„ Pani und Birginie "
, der von den gefnmmten Solisten und einem

starken Chor von Masken , Friseurgehülfen und Polizeidienern auf
das Wirkungsvollste dargestellt wurde . Der folgende Tanz währte
bis zur vorgerückten Stunde . Der Verein und fein Leiter , Herr
Musikdirektor I . B . Zerlet t , können mit Besriedignng auf die
Veranstaltung zurückblicken .

Jubel hin noch gespendete Liszische Rhapsodie waren durch

strahlende Virtuosität des Vortrags ansgezeichnct . Znm Schluß

des Konzerts spielte Herr Mannstädt noch das Trio op . 11 für

Pfte ., Klarinette und Cello von Beethoven im Verein mit den

Herren Mühlfeld und Brückner ; diese Namen neunen heißt

sagen , daß auch hier die Wiedergabe eine schöne , künstlerische

Vollendung zeigte ; die im Ganzen mehr anspruchslos gehaltenen

drei Sätze des Werkes gipfeln wohl in den Variationen ( über ei »

Thema ans der Oper „ Der Korsar " von Wcigl ) : die einzelnen

Instrumente sanden hier ein reiches Feld , um sich bei den

Hörern in gefälliger Weise einzuschmeicheln , und man kennt

ja die quellende » , lockenden Töne von Mühlselds Klarinette ,

ManustädtS poesievollen Klavier - Gesang , und den verführerischen

Klang von Brückners Cello ! Unser letztgenannter beliebter

Kammervirtuos erfreute auch noch solistisch durch de » sein ab¬

gerundeten Vortrag einiger kleineren Nummern für Violoncell von

Sganibati , Wagner und Popper , mit baten er , wie immer , rauschenden

Beifall erntete , sodaß auch hier eine gütige Zugabe unvermeidlich war .

Neben all diesen hervorstechenden tünftlerifdien Darbietungen hatte

endlich noch die unter Leitung des Herrn W . Mühlfeld stehende

„ Chor - Vereinigung
" dm zur Mitwirkung in diesen vornehmen

Konzerten nöthigen Befähigungsnachweis zu erbringen . Dem

gewünschten Ziel war man näher gekommen ; eine Hymne von

Schubert ( mit Trio - Begleitung ) und zwei zierliche a capella -

Lieder in altfranzösischem Stil von K . Reinecke - Auf¬

gaben , welche die Kräfte der Sängerschaar nicht überschritten —

erschienen korrekt einstudirt und wurden , wenn auch in der Schattirung

noch etwa ? äußerlich effekthaschend , so doch möglichlt sauber und

nett gesungen ; die mit so entschiedenem Fleiß in Angriff genommenen

Vorträge hinterließen daher einen recht angenehmen Eindruck , und

die sichtlich erfreuten Zuhörer lohnten dem Chor und dcffen talent¬

vollem Dirigenten durch aufmunternden Beifall . O . D .

Aus Kunst und ßebsn .

> * Im Rrstdonr - Theater wurde am Samstag Schönthans

hier von früheren Aufführungen her schon bekanntes , von auS -

gesaffenem Humor erfüllte » Lustspiel » Der Schwabenstreich neu

gegeben und erzielte auch diesmal wieder große Heiterkeit und leb¬

haften Beifall , baut bet flotten Darstellung , welche bas Rauch -

Ensemble bem schwaukartigen Opus angedeihen ließ . Die Komik
des Herrn Schultze als Gutsbesitzer Lörsch und auch die des

Herr » Jorda » als Palmira Tawburini trat ins beste

Licht . Herr S ch w a r tz e und Fräulein R usd l o p h als Liebespaar .
Konrad v . Schwydnrg und Martha spieite » mit großer Frische und
Natürlichkeit . Ferner verdienen noch Fräulein Götze als Frau
Lörich iinb Herr Stiewe als Dr . Mittelberg em Wort besonderer

Anerkennung , wie beim überhaupt jede » nach besten Kräften sich
bemüht zeigte , seiner Aufgabe voll gerecht zu werden . Jedenfalls
verträgt „ Der Schwabenstreich

" bei dieser Besetzung noch einige

Aufführungen .
* Verein der Künstler und Knnstsrennde . Die am

27 . März nach Beendigung der vierten Hauptversaiumlniig im

Saale des „ Hotel Victoria " veranstaltete zwanglose gesellige
Vereinigung hat einen sehr befriedigenden Verlauf genommen .
Es hatte » über 70 Personen an den im großen Saale gedeckte »

Tafeln Platz genommen , darunter sämmtliche Solisten und

eine Anzahl Mitglieder des Chores mit Angehörige » . Den

ersten Trinkipruch brachte in sehr gelungene » Verse » der

Präsident des Vereins , Herr Justizrath Brück , ans . Er gedachte
der Thatsache , daß bet Verein nunmehr 25 Jahre besteht , und wies

ans die vielen hervortageuben Künstler , bie im Verein gehört
wurden , und die vielen ottsgezeichueten Werke hin , die unter

Mitwirkung derselben aufgeführt werde » konnten . Ferner hob er

hervor , daß trotz finanzieller Schwierigkeiten , die zn überwinden

waren , die Ziele des Vereins stets gewahrt werden konnten .

Er feierte sodann da » Ehrenmitglied Franz Mannstädt sowie
die Herren Richard Mühlfeld aus Meiningen und Kammer¬

virtuos Brückner mit warmen Worte » und brachte ein Hoch ans

biefelbe » aus . Dann erhob sich Herr Kammermusiker Bnths , um

in überaus launiger , humorvoller Weise die Mühen zu schildern ,
die der langjährige Präfideut und insbesondere der verwaltende

Direktor des Vereins , die Herren Justizrath Brück und Rechts¬

anwalt Dr . Fleischer , zu überwinden hatten bei Auswahl und

Engagement der Künstler , bei Festsetzung der Tage und Programme
der Veranstaltungen , bei dem Bestreben , Ausgaben mit Einnahmen

tu Einklang zu bringen , bei Beiiriheilung der Leistungen des Vereins

durch Mitglieder und Presse . Seine Rede schloß mit Worten der

Anerkennung und gipfelte in einem Hoch auf die Obengenannte » .

Schließlich gedachte » och Herr Amtsrichter Dr . Hardtmu th der

Mühen und Verdienste der Chormitglieder und ihres Leiters , des

Herr » W . Mtwlfeld , denen er , sowie den Herren Nowak und Knotte fnr

deren Milwirkimg den Dank des Vereins anssprach . Nach Beendigung

des Mahles folgten musikalischeVorträge . Es fangen mit reichem Beifall
bie Damen Fräulein Jenny Hofmann und Fräulein Else Koch ,
sowie Herr Referendar Bickel Lieber von Schumann , Schubert und

Franz , unb schließlich erfreuten und entzückten die Herren Richard
M Ühlfeld und Franz Mannstädt die Anwesenden durch den
mcifterbafte » Vortrag der Phantasiestücke von R . Schumann für
Klarinette und Pianoforte . Gegen 1 Uhr verließen die letzten
Tyeilnehmer den Saal , um die Sitzung im „ Hotel Metropole

" fort¬
zusetzen . ES soll sehr spät , bezw . früh geworden sein , al » diese
Sitzung aufgehoben wurde .

* Dao dritte Nereinokonzert des „ Eärilien Vereins " ,
„ Joh . Seb . Bachsche H - moll - Messe "

, wird , da leider das Befinden
des Herr » Kapellmeister Lästner demselben die Direktion des

Konzerts noch verbietet , unter Leitung des Herrn Profeffor
Dr . Scholz von Frankfurt a . M . zur Aufführung kommen , der
sich in liebenswürdigster Weife zur Uebernahme hat bereit finden
laffen . Herr Profeffor Dr . Scholz wird bereits die nächste , auf
morgen , Dienstag , angesetzte Chorprobe leiten . Die Aufführung be®
Werks findet in der Marktkirche statt .

* VerschiedeneMittheilungen . Eine wissenschaftlich
hochwichtige Publikation de » Professor » Robert
Kod ; über ein verbessertes Tuberkulin steht , wie der „ Bert .
Lok . - Anz .

" erfährt , unmittelbar bevor . Es soll bem großen
Bakteriologen jetzt thatsächlich gelungen sein , das Tuberkulin so zu
gestalten , daß die Heilkraft eine wesentlich erhöhte geworben ist
und die schädlichen Nebenwirkungen , die das Mittel zuerst auswies ,
beseitigt sind .

Die Aufführungen desParsisal bei beit Bühnenfestfpielen
in Bayreu th fallen ans be » 19 . , 27 ., 28 . und 30 . Juli , 8 ., 9 . ,
11 . unb 19 . August , der Ring des Nibelungen wirb ausgeführt je
am 21 . bis 24 . Juli , 2 . bis 5 . und 14 . bis 17 . August .

Der Vorsteher dcS Münchener Hygieinischen Instituts ,
Profeffor Hans Buchner , will die wichtige Entdeckung gemacht haben ,
daß der durch AuSpreffen von Hefe zellen gewonnene zellfreie Saft
Gärung Hervorrufe , daß also bie Gärung nicht , wie mau bisher
aininbm , ein biologischer , fonbem ein chemischer Vorgang sei . Die
Profefforen v . Knpffer unb v . Boit sprachen allerbings Buchner
gegenüber ihre Zweifel bahin ans , ob ber ausgepreffte Saft nicht
doch lebende Zellsnbstanz enthalte .

Frithjof Nansen begiebt sich van Pari » nach Berlin , wo er
nur eine Vorlesung halten wird . Am 10 . April gedenkt er in
Kopenhagen einzntreffen . Die amerikanische Rundreise Nansen »
wird am 10 . October beginnen . In Paris erklärte Nansen , er
fühle sich zu müde zu einer neuen Nordpolsahrt .



i
. Mage jiun Miesknümer Tagblatt .

148 * Abend - Ausgaüe .
_______________

Montag , den 29 . Mmx . 45 . Jahrgang . 1897 .

f -^ g * * * * * * * ^ * .* * » * * * * ^ * * * ;» ^ ^ » ^ ^ » * , .

31

*
*

>

In hoherm Grade als jedes andere Volk sind die
Deutschen in der modernen Welt gleich den Griechen in
der alten zum Priesterthum der Wissenschaft berufen .

Döllinger .

( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Fromme Aigen .

Novelle von Konrad tzefniann . ( j )

. » ^ dith l Ich glaube , Sie haben es wirklich darauf ab¬
gesehen , mich verrückt zu machen . "

„ Nein , nein ! Lassen Sie uns doch ganz ehrlich und
ruhig darüber reden , Walther . Sie sind der Besten würdig .
Und vor Allem möchte ich für Sie ein junges , kraftvolles ,
unverbrauchtes Weib , vor dem das Leben noch hell und
heiter daliegt , die noch nicht gekämpft — in einem aussichts¬
losen Kampf sich aufgeriebcn hat . Was wollten Sie auch
mit so Einer ? Ich hab gar keine Jugend und gar keine
Freudigkeit mehr für Sie . Und tvie traurig auch , wenn
Sie um meinetwillen das Band zwischen Ihrem Vater und
Ihnen zerreißen würden und von hier fortgehen müßten ,
wo Sie so kräftig gearbeitet haben , und wo jetzt Ihnen die
Früchte Ihrer Arbeit allmählich reifen werden ! Man risse
Sie ja gradewegs aus diesem Boden , wie den Baum aus
tem Erdreich , in das er mit all seinen Wurzeln gehört !
Es würd ' Ihnen einen Riß geben mitten durch Ihr Leben
durch — einen Riß , der nicht wieder heilen würde . Ich
fühle das , ich begreife daS . Sie gehören jetzt weit inniger
und fester zu Mehrow , als je ein Wenden . Denn Sie
haben diese Scholle mit Ihrer eigenen Hände Arbeit zu der
Ihrigen gemacht . Und dann : dies Warten ist ja un¬
erträglich und widernatürlich für Sie . Denken Sie , das
begreif '

ich nicht ? Nur zu gut begreif '
ich

' s . Und Sie
müssen sich überdies doch sagen , daß ich allmählich viel zu
alt und viel zu verblüht für Sie sein würde . Das Alles
ist so aussichtslos , so zwecklos — Sie , der Sie ein Mann
sind , sollten einen festen , männlichen Entschluß fassen .

"

Sie brach ab , weil er aufgcstauden war und weil sic
gewahrte , wie die Adern an seinen Schläfen angeschwollen
waren , daß seine Lippen zuckten und seine Brust stürmisch
arbeitete . Sie hatte das Gefühl , nicht zu viel , um nichts
weiter sagen zu dürfen , wenn es nicht zu einem unerhörten
Ausbruch bei ihm kommen sollte . Seine Stimme klang auch
wirklich gurgelnd , wie die eines Ertrinkenden , als er , die
geballten Hände gegen seine Schläfen pressend , sagte : „ Das
Alles da soll heißen , daß Sie mich aufgeben — mich auf
gute Manier los werden wollen , nicht ? Ich hab

' also doch
nicht mit Unrecht so etwas geargwöhnt — "

,
Seine Augenlider waren roth geworden , alles Blut

schien ihm nach dem Kopfe zu drängen , schien ihn zer¬
sprengen zu wollen . „ Walther ! "

rief sie begütigend und
legte ihm die Hand auf den Arm .

„ Nun ? "
machte er , und seine Stimme klang heiser vor

verhaltener Erregung . „ Sagen Sie es doch nur lieber
grade heraus ! Von feinen Winkelzügen bin ich kein
Freund , die versteh ich ungeleckter Bär überhaupt gar nicht ,
Mir muß man schon etwas derb kommen . Ich bi » ja eine
robuste , bäurische Natur — Sie haben das selbst an¬
gedeutet — und für zartere Empfindungen nicht recht em¬
pfänglich . Ich kann schon einen Puff vertragen — ich .
Mit mir dürfen Sie deutsch sprechen “

„ Walther , Sie versündigen sich .
" Sie schüttelte traurig

den Kopf .
Er ließ sich hülflos in seinen Stuhl zurückfallen und

legte sekundenlang die beiden Hände übers Gesicht , um ein

leises Aechzen dahinter zu ersticken. Dann sagte er , ohne
sie anzusehen , mit hängenden Schultern vorgebeugt zu Boden ।

blickend : „ Es war ja etwas so Großes und Wunderbares ,
daß wir uns fanden , daß wir uns verstanden — Sie und
ich , die wir eigentlich doch wie aus zwei ganz verschiedenen
Welten hervorgegangen sind . Wenn Sie nur ganz ver¬
ständen , was es für mich war : eine Offenbarung — das
Licht eines neuen Tages . Ein ganz , ganz anderer Mensch
bin ich ja seitdem . Und was sind Sie mir Alles ! Ich
bete Sie an , ich vergöttere Sie wie eine Heilige , Edith .
Und da müssen Sie doch begreifen , wie es mich drängt und
spornt , daß ich etwas für Sie thuu , daß ich Ihnen etwas
sein möchte . Auf meinen Armen möcht

'
ich Sie emporheben

und forttragen — weit , weit fort — für mich , ganz für
mich . Und statt dessen — sehen Sie : es ist ja doch nicht
bloß um meinetwillen , daß ich so rase in meiner auf -
gezwungenen Unthätigkeit — es ist doch auch besonders um
Ihretwillen — , denn so ein crasser Egoist bin ich ja gar
nicht . Sie — Sie muß ich hinschwinden und sich verzehren
sehen und arbeiten und darben , und mich lassen Sie nichts
— gar nichts für Sie thun . Ich kann keinen Finger für
Sie rühren , ich laß das Alles geschehen und seh

' s mit an ,
als kümmerte es mich nichts . Und das soll mich nicht um
meinen Verstand bringen ! So ganz aus Eisen bin ich
denn doch auch nicht zusammengehämmert ! "

„ Sie sprechen , als ob es nur an mir läge , nm dem
Allen mit einem Schlage ein Ende zu machen , Walther !
Wen klagen Sie denn an ? Das Schicksal — die Ver¬
hältnisse — wen sonst ? "

„ Sie ! "

„ Walther ! "

„ Lassen Sie eS mich nur einmal aussprechen , Edith , mir
wird leichter danach . Das , was Sie thun , geht zu weit ,
das ist nicht mehr Menschenpflicht — Kindcspflicht . Soweit
darf sie nicht reichen — bis zur völligen Aufopferung des
eigenen Jchs .

"

„ Was würden Sie denn in meiner Stelle thun ,
Walther ? " Ein wehmüthiges Lächeln umzuckte die Lippen
der Frageriu . Und als er in dumpfem Schweigen vor sich
niederstarrte , setzte sie hinzu : „ Viel anders würden Sie es
wohl auch nicht machen können . Diesem blinden Greise
die Wahrheit enthüllen — die schonungslose , brutale
Wahrheit — das ist unmöglich ; Sie wissen das so gnt
wie ich , das wäre ein Mord . Nun also — das Eine folgt
immer aus dem Anderen . Und so ist ein großes Netz von
Täuschungen , von frommem Betrug allmählich daraus
geworden und hat uns Alle umstrickt und hält uns Alle
fest — seit Jahren . Zerreißen läßt sich

' s nicht — nicht die
kleinste Masche davon — ohne Folgen , die Keiner von uns
auf sein Haupt lallen möchte . Tragen wir ' s also klaglos
weiter , denn das Klagen macht es ja nm nichts besser .
Und wenn Sie diesen alten Mann mit meinen Augen sähen
— wenn Sie ihn so lieb hatten wie ich — sehen Sie , es
mag ja die Verblendung der Tochter sein — , aber wenn
ich ihn so vor mir habe , heiter und aufgeräumt , über Alles
glücklich , mit Allem zufrieden , immer voller Humor , galant ,
ritterlich , recht das Urbild eines Edelmanns aus der früheren
Periode , und immer taktvoll bemüht , Anderen seine Ge¬
brechlichkeit und seine Blindheit zu verbergen , um nur ja
kein Mitleid hervorzurufcn : ich könnte dann noch viel
mehr für ihn thun , glauben Sie mir , und ohne mich zu
besinnen oder gar Dank davon zu erwarten . Welch eine
reiche , feine , glückliche Natur ! Nein , die muß man nicht
mit rauher Hand anfassen oder gar aus ihren Illusionen
reißen , aus ihrer Bahn schleudern — die muß man gelten
lassen — die würde ich gelten lassen , selbst wenn ich gar
nicht die Tochter dieses alten Mannes wäre — "

Walther war wieder aufgestanden , hatte ein paar hastige
Bewegungen gemacht , als ob er sie unterbrechen wollte , und
tand nun am Fenster , ihr halb den Rücken znkehrend , mit

trüber Rathlosigkeit hinabblickend . „ Andere sind anderer
Meinung, " sagte er nach einer Weile nur .

„ Sie meinen : Herr Kandidat Setzke ist anderer Meinung, "

warf Edith hin .

„ Nun ja , zum Beispiel, "
machte er gedehnt . „ Der zu »

künftige Pastor von Mehrow . Das will doch immerhin
etwas heißen — für die Gutsherrschaft , wenn ich auch ja
wahrhaftig kein Frömmler bin . Und vor allen Dingen : er
ist ein so streitbarer Diener der Kirche , ein so fanatischer
Prediger der Wahrheit , daß man von ihm gewärtigt sein
kann , er wird eines Tages sich durch keinerlei Rücksichten
mehr binden lassen und auf eigene Faust hier den Auf¬
klärer zu spielen für seine Pflicht halten . Und dann ständen
die Dinge allerdings erst bedenklich .

"

„ Nun , dafür bm ich ja am Ende auch noch da,
" sagte

Edith ; aber ein leises Bangen zitterte in ihre » Worten , so
fest sie klingen sollten .

„ Mit Pastor Weller ist er darüber schon in Hellen
Konflikt gerathen . Junge Leute gehen immer gern scharf
vor . Ich möchte Sie vor ihm warnen , Edith . In jeder
Beziehung — "

„ Was soll das heißen ? "

Er drehte sich vollends nach ihr um . „ Dieser künftige
Pastor von Mehrow ist auch zugleich ein junger Mann .
Und er findet Sie sehr schön , hat er mir gesagt .

"

Sie lachte und reichte ihm ihre Hand hinüber . „ Da
hör

'
ich den ganzen Walther wieder einmal . Ein paar Mal

heute hatte er sich vor mir versteckt . Gottlob ! "

Aber er » ahm ihre Hand nicht . „ Daß Sie das nun
wieder als Scherz nehme » ! Er weiß doch nichts davon ,
wie es mit uns Beiden steht . Und außerdem könnte er
einen Preis seines Schweigens von Ihnen verlangen —

begreifen Sie das nicht ? Er ist leidenschaftlich und feurig .
Sie lächeln immer noch ? Nun , ich fürchte . Sie werden es
nicht mehr lange thun . Und überhaupt : denken Sie denn
nun wirklich , dies Gewebe von Lü — von Illusionen würde
sich auf die Dauer immer weiter aufrecht erhalten lassen ?
Daran ist doch gar nicht zu denken , dafür sind doch viel zu
Viele dabei betheiligt . Es ist ja ein wahres Wunder , daß
cs bis heute noch vorgehalte » hat . lieber kurz oder lang
aber muß ein Loch dahineinkommen . Und dann — ohne
alle Vorbereitung — von fremder Seite her wird die

Wirkung noch um Vieles gewaltiger sein . Eine einzige un¬
bedachte Aeußcrnng kann und muß dies ganze schwankende
Gebäude zusammenstürzen lassen . Haben Sie daran noch
gar nicht gedacht ? Wer ist denn immer so geisteSgegen -

wärtig , um das zu vermeiden ? Man kann doch nicht jeder¬
zeit diese Jllusionswelt vor Augen haben , um daraus hervor
zu urtheilen und zu sprechen . "

„ Und dann — ein solch jähes , blitzartiges Erkennen 6er
furchtbaren — für Ihren Vater furchtbaren Wirklichkeit —
das allerdings — das könnte — da würde Keiner mehr
für den Erfolg eiustehen können . Aber daß Sie , die Sie
ihn doch so ängstlich schonen wollen , es daranf ankommen
lassen , statt lieber selber allmählich — Schritt für Schritt
ihn zu gewöhnen , bis er — "

Er konnte nicht weiter sprechen , denn sie hatte nun doch
seine Hand ergriffen , die er ihr hatte versagen wollen , und
drückte sie und sah ihm mit einem trüben und doch liebe¬
vollen Lächeln gerade ins Gesicht . „ Was Sie sich für eine
Mühe geben , Walther ! Und verstellen können Sie sich so
gar nicht . Lassen Sie ' s nur gut sein , es hilft Ihnen ja
doch Alles nichts . Das ist

' s gar nicht , was Sie quält und
drückt . Sie fürchten imnier nur für mich . Aber glauben
Sie mir : ich habe genug gesonnen und gegrübelt — es muß
schon Alles bleiben wie es ist . Und ich darf nicht an die

Zukunft denken — ich darf nicht . Weshalb vertrauen Sie
mir den nicht mehr ? Wenn man liebt , zweifelt man
doch nicht .

"

( Fortsetzung folgt .)

Zur Nachricht !
Die vorzügl . Flaschenbiere ans Höhrie ’ e Exportbrauerei

( Gießen ) finden als Haus - n . Tafclgetränk für Private , Pensionen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
eingcführt „ Höhrie ’ e Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt seiner Hopfengeschmack ( hält jeden Vergleich mit
achtem Pilsener aus ) . Ferner , . Böhrle ’ s Franziskaner " ,ein
kräftig dunkles Bier , auf altbayrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' /- - Ltr . - Flafche
z« 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextrakt - Gehalt , Kraft - und
Gesundyeitsbier , Blutarmen , Wöchnerimien , Schwächlichen von
den Herren Aerztcn bestens empfohlen . Zahlreiche Anerkennungen
Pastenrisirte Original -Portcr - FIasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - nnd Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3 .301

Heinrich Schneider . Biergroßhdlg , Weinhdlg «,
Kellereien : Moritzstratze 39 .

Bcftelluugen werden bei Herrn J . Ulrich , Friedrich -
straße 11 , eutgegeiigenommen ._________________________

Aecht Kölner Schwarzbrod
stete frisch zu haben bei : 3830

Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Eduard Böhm , Adolphstrasse 7.
Feier Enders , Michelaberg .
Fr . lilitz , Rheinstrasse 79 .
Louis Lendle , Stiftstrasse .
Grg . Hades , Moritzstrasse .
Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich - RiEft .
Chr . Kitzel Wwe . , Burgstrasse , Ecke Häfnergasse .
I > . Fuchs , Saalgasse 2 , Ecke Webergasse .

Schweizer Käse
p . Pfd . Mk . 1 , bei 5 Pfd . 95 Pf . ,

hochfeine , ächt vollsaftige Waare , stets ftisch . 4040

F . A . Dienstbuch . Rheiustraße 87 .

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur .
Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

f . Stlftr , Wm - Mrld , Illaim ,
Gegr . 1868 . Er . Bleiche 55 .

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiederverkäufer .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . Wüstermann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschaften . ( No 283418 ) E31

Wer
Husten hat

,
verschleimt ober heiser ist, gebrauche nur die unüber *

trotfenen einzig sicher wirkenden

malz - Zwiebel - Bonbons
( E . Husche , Cilthen )

He al » ein Badlkal -Mittel ärztlich warm empföhle »
werden . — Packe» » S6 » ad so Psg . nur teil

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ r . C . Cratz , Langgasse . 1231

„ Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
Col . - Hdl . F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Frischer W aldmeister .
Orangen , Citronen , Apfelwein . 3831

Vorzügliche reine Weissweine per Flasche von 60 Pf . an .

Saalgasse 2 . De Fuchs , Ecke Webergasse .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst

Haltbarster
Fussboden - An stricht

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt

Trocknet überNacht Klebt nicht
Bevorzugt in allen Ländern .

In
"
Wiesbaden nur in der 3780

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

— Telephon 82 . —
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1 Amtliche Anzeigen te

1 .

2 .

3 .

H . Roos Nachf .

4 . Abonnements - Fahrscheinhefte ä Mk . 5 .— und Mk . 3 . —

® empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in »
5 .

t»

6 .

1? 198

Die Direktion

Nichtamtliche Anzeigen
■‘■4

lieh . Majel , Sattlerei
,

3816in größter Auswahl bei

5® . 15 $ > ssl

Reit - und Fahrcostüme Mcstgergaffe 3 . Grabenstraße 4 ,

Stadtbanamt , Avth . für CaualisationSwesen

4076

Mer - Badewannen
an empfiehlt

11
9

11
9

11
9

1 .
2 .
2 .
3 .
3 .
5 .

11
9

11
9

11

2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
9 .

h ) Linie Ahmannshansen — Jagdschloß .

Fahrplan vom 15 . bis 30 . April 1897 .

Niederwald - Kähnen
a ) Linie Rüdesheim — Niederwald .

Fahrplan vom 1 . bis 30 . April 1897 .

1 . der Jahrgang

Carl Stahl ,

Metzgergasse 5

Bekanntmachung .
Dienstag , den 30 . d . M . , Vormittags 12 Uhr , sollen

hinter der Dr . Lehr ' schen Kuranstalt im Nerothal 22 Stämme
Ahorn , Ulmen und Roßkastanien , die als Werkholz für Drechsler
und Stellmacher geeignet sind , an den Meistbietenden verkauft werden .

Kauflustige werden hierzu eingeladen .
Wiesbaden , den 27 . März 1897 .

Das Stadtbauamt . Winter .

1887 u . 1888 Freitag ,
1889 u . 1890 „
1891 u . 1892 Samstag ,
1893 am Samstag ,
1894 „ Montag ,

„ 1895 u . 1896 Montag „ 5 . „ „ 11 „
im Hofe der Artillerie - Kaserne Rheinstraße 47 .

Zu Berg : 11 ’ ° l55 2 45 4 15 5 2» Uhr .
Zu Thal : ll40 24 ° 3 ° r 445 535 Uhr .

Rüdesheim a/RH . , Ende März 1897 .

Versteigerung .
Im städtischen Canalbauhof « chwalbacherstraße 8 lagern

120 Klgr . alte Hanfseile ,
35 Klgr . alte Gummischläuche ,

135 Klgr . altes Zink ,
24 Paar alte Wasserstiefel , . . .

sowie auf dem Lagerplatz an der Dotzheimerstraße ( District ^ rei -

weiden ) eine Palhie altes Holz , welche Gegenstände am Freitag ,
den 2 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr , meistbietend ver¬

steigert werden sollen . n
Der Anfang wird im Lager Schwalbacherstraße 8 und bi

Bedingungen im Termin bekannt gemacht .
Wiesbaden,den 25 . März 1897 .

Der Oberingenieur . Frcnsch .

garant . rein gemahlenen

Oelfarüen ,

Bekanntmachung
über Abhaltung der bontrol -Bersammluuge » .

Zur Theiluahme an den diesjährigen Frühjahrs -Control -
Vcrsammlnngen werden berufen :

a . die zur Disposition der Ersatzbehörden Eutlasienen ,
b . „ ,, „ „ Trnppentheile Beurlaubten ,
c . die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Ein¬

schluß der Reserve der Jägcr - Classe A der Jahres - Classcn
1884 bis 1888 ),

d . die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1885 in den activcu
Dienst ciugetreten sind ,

e . die sämnitlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte
und nicht geübte ) .

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvalidcu und die
nur Garmsoudieustfähigen , sowie die Mannschaften der Reserve der
Jäger - CIassc A haben mit ihren Jahres - Classen zu erscheinen .

Dieselben werden
A . für den Stadtkreis Wiesbaden

ln Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen wie
folgt zu erscheinen :

I . Von den Mannschaften des BeurlanbtenstandeS des Gardc -
korps und der Provinzial - Jnfanterie ( ausschließlich Ersatz -
Reserve )

empfiehlt seine sclbstverfertigten Schulranzen und

Tasche » , Reise - und Handkoffer , Hosenträger ,
Portemonnaies , sowie alle in dieses Fach einschlagendcn
Reise - Artikel . 4083

Reparaturen schnell nnd billigst .

Zu Berg : 84 ° 10 ll20 12 » ° l30 230 3 ' ° 410 510 Uhr .
Zn Thal : 930 10 " ll50 1250 l50 2 ° ° 3 " 44 ° 545 Uhr .

gp IMs M
.

Jsselbächer
,

Uris 3S
Bahnhofstrasse 11

, gegenüber der Kgl . Regierung ,

fertigt exquisite und . coulant

Fran Hel . Schlemmer
,

Atelier für einfache , sowie elegante Damenschneiderei ,
Helenenstrasse 2 .

Damen - < lostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angeiertigt . * 5»

A . Dommershausen ,

Nicolasstraße 30 , Part .

g| p Fahrräder
nur 1 , Ranges . Modell 1897 .

Neuheiten , deutsche ,
engt . , österreichische

Sabrikate
von den billig -

m bi « hochfeinsten .
Pneumatik - Räder

( hochfein) v . 170 Mk . an .
Reichhaltige netteste

Zubehörtheile .
Kein Laden , darum

billigste Preise . 3749
Kein Laden .

ff *
. Barth Wwe . ,

Fraukenstratze 14 .

Wellritzstrasse 6 . 3358

Selbst - Kinematograph
( lebende Photographie )

Wirkung grossartig , p . St . 50 Pf . , sowie X - Strahlen -

Roliren wieder eingetroffen . 4133

M . Schweitzer ,

Telephon 496 . Galanterie - n . Spielwaaren , ( Gegr . 1859 . )
Ellenbogengasse 13 .

im Hofe der Artillerie - Kaserne ;
Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservc -Pafies ist die

Jahrcs - Classe des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenutniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gcgcnwättigr
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist .

2 . Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlversamm -
lung keine Folge leisten , nach Ziffer 14 der Paßbestiiumungen
bestraft werden . Wer durch Krankheit ober sonstige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen
verhindert ist , hat begründetes Befteiungsgcsnch , durch die
Ortspolizeibehörde beglaubigt , dem Hauptmeldeamt hier
baldigst einzureiche » , worauf ihm nach Einholung der Ge¬
nehmigung des Bezirkscomniaudos Bescheid zugeht .

8 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammluug erscheinen , sich strafbar
machen .

4 . Daß da ? Mitbriugen von Schirmen und Stöcken aus den
Controlplätzcn verboten ist .

Dir Militär - und Ersatzreserve - Päffe sind mitziibringen .
Wiesbaden , den 9 . März 1897 .

Königliches Bezirks -Commando .
von Kropff .

Holzboden , v . Mk . ■Z Franz Flössner
Morgen Dienstag , von Vormittags L Nhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwetthig befundene Fleisch einer

Kuh u . das gekochte Fleisch von einen » Schwei » zu 40 Pf .
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneleii Stelle auf der

Freibank verkauft . An Wiederverkaufer ( Fleischhaiidler , Metzger ,
Wurstbereiter und Wirthc ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtisch « Schlachthaus - Verwaltung .

II . Von den Mannschaften des Beurlaubtensiandes der Marine ,
der Provinzial - Jäger , Provinzial -Kavallerie , Provinzial -
Felbattilleric , Provilizial - Fußartillerie , Provinzial -Pionicre ,
Eisenbahntruppen , Provinzial -Trai » , Sanitätspersonal ,
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften ( Oekonomie -
Handwerkcr und Arbeitssoldaten ) ausschließlich Erfatz - Neierve :

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Bonn . 9 Uhr ,
2 . dir Jahrgänge 1885 , 1886 , 1887 und 1888 am Dienstag , den

6 . April , Vorm . 9 Uhr ,
3 . die Jahrgänge 1889 , 1890 und 1891 am Dienstag , den 6 . April ,

Vorm . 11 Uhr ,
im Hofe der Artillerie - Kaserne , Rheinstraße 47 .

4 . die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

im oberen Hofe der Jitfauterie - Kaserne .
5 . die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzbehörden entlaffcncu Leute am Montag , den 5 . April ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Hofe der Artillerie - Kaserne .
III . Von den Ersatz - Reservisten :

l . die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 11 Uhr , im oberen Hofe der Znfauterie - Kaserue ,

2 . der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8 . April , Vorm . 9 Uhr ,
3 . „ „ 1888 „ „ „ 8 .
4 . „ „ 1889 „ Samstag , „ 10 .
5 . „ „ 1890 u . 1891 „ „ 10 .
6 . „ „ 1892 u . 1893 Montag , „ 12 .
7 , die Jahrq . 1894,1895 u . 1896 „ „ 12 .

1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
1885 n . 1886

MelMWW - WWst .

Die Betriebseröffnung der Linie Rüdesheim — Niederwald

findet am 1 . April , die der Linie Aßmannshausen —

Jagdschloß am 15 . April auf Grund der veröffentlichten
Fahrpläne statt .
Die Ausgabe von Abonnementskarten , gültig für die

Saison , ä Alk . 15 . -- solche für Kinder unter vier

Jahren ä Mk . 10 . — kommen in Fortfall — erfolgt auf
dem diesseitigen Geschäftszimmer , Langstr . 2 , in den

Gcschäftsstunden 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis
6 Uhr Nachmittags oder aber erst nach vorheriger recht¬

zeitiger Bestellung an den Stations - Kassen zu Rüdesheim
und Aßmannshausen .
An Stelle der bisherigen Abonnements - Fahrscheinhefte
ä Mk . 5 .— und Mk . 3 . — gelangen für dauernd in

Rüdesheim und Aßmannshausen Ansässige sogenannte
Familien - Abonnements - Fahrscheinhefte zu gleichen Preisen
als bisher an den Stationen Rüdesheim und Aßmanns¬
hausen zur Ausgabe . — Die nähere » Bedingungen für
die Benutzung dieser Hefte sind den Umschlägen auf¬

gedruckt .

empfiehlt alle Neuheiten in Putz - u . Modewaaren

MM
- Modell ^ Hüte
stehen zur gefälligen Ansicht .

Hute zum Faponniren werden angenommen .

Gas - Kocher ,

Petroleum - Kocher ,

Spiritus - Kocher

Letzte Holz - Versteigerung im Stadtwalde .
Mittwoch , de » 31 . März d . I . , sollen im Stadtwalde

a ) District . Hebciikjes
" : 8700 Stück Biichen -Durchforstungs -

wellen , 4 Rmtt . Eichen - Scheit , 6 Rmtr . Biichen - Schcit ,
3 Rmtr . Buchen - Prügel , 75 Stück Nadelholz -Wellen und
3 Eichen - Stämme von zus . 1,50 Fmtr .,

b ) Distritt » Kohlhecke
" und . Pfaffenborn

" : 5 Rnitt . Duchen -

Prügelhoh und 150 Stück Eichcn - Wellcn
öffentlich uieistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft Morgens 9 ' /- Uhr bei der Vürger - Schntzcnhalle .
Auf Verlangen wird das Stciggeld bis 1 . September d . I . crebitirt .

Wiesbaden , den 26 . März 1897 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekauutmachuug .
Hier wohnhafte Handwerkermeistcr , welche geneigt sind ,

arme Knaben ev . gegen eine aus dem Stadtanneu - bczw . Central¬
waisenfonds zu zahlende Vergütung iu die Lehre zu nehmen ,
wollen sich unter Angabe ihrer Vedingnugen bei der städtischen
Armcn - Verwaltung , Rathhaus , Zimmer No . 12 , melden . *

Wiesbaden , den 26 . März 1897 .
Der Magistrat . Armen -Vcrwaltuna . Mangold .

für Fremde oder vorübergehend in Rüdesheim , Aßmanns¬

hausen oder auf dem Niederwald Wohnende werden

ebenfalls ausgegeben , sind aber nicht übertragbar .
An Sonn - und Feiertagen gelangen zum Besuch des

Niederwalds für diese Saison einfache Fahrkarte » in

Rüdesheim und Aßmannshausen zum Preise von Mk . 1 . —

zur Ausgabe , welche auch für die Thalfahrt u . z . wahl¬
weise nach Aßmannshausen oder Rüdesheim Gültigkeit
haben .
Abonnements - Karten für Hunde zum Preise von Mk . 5 . —

für die Saison sind an den Stationen Rüdesheim nnd

Aßmannshausen käuflich . F 198

Rüdesheim a/RH . , Ende Marz 1897 .

Die Direktion .

Jlartini “
- Ii ! asglühlicht ■ ” “ H « “

; .

Bcttscdcrll und Dalmeu
,

qarantirt » en , von anherordcntlicher Füllkraft
Graue Fevern Mk . 1 . 50 per Pfv . ,
weiße Federn „ 2 . 50 „ „
graue Daune « „ 2 . 80 „ „
weitze Daune « „ 4 . 50 „ , ,

nur gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Tr .

« Berustein -
, Linoleum - und «

= Spiritiissiißbodculuckcll |
aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbfg y

*5
"

Haarlmus , Haberling , Linke , Meyer ,

Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachznkleben , -5 »

sowie prima Parguet - n . Liuoleumwachs per

Büchse 75 Pf . , prima Stahlfpäne , Packet 25 Pf . ,
Leiuöl , Terpeutiuöl , Emaittelalke re .

Große Auswahl in Pinseln . 3700
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IPendiilen

, Haitsnhren , Wand - I
und Standuhren

in gediegenster solidester Waare zu sehr billigen H
Preisen bei 3189 a

6g . Otto Rus , Mühlgasse 4 .
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billigsten Preisen . 4158

Handschuh - Fabrik und Lager

Heiland ,

sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

4142Wiesbaden , den 29 . März 1897 .

414a

Dir tieftraurrnden Kintrrbliebene »

Miesbadrn , den 29 . März 1897 .

NB . Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag um 1 ’ / « Uhr vom Sterbehause , Karlstraße 44 , aus statt .

Konigl . Generaüieutrnant z . D

Carl voll Um
im 74 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 28 . März 1897

gestern Abend nach kurze » ! Leiden im Alter von 57 Jahren sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 28 . März 1897 ,

geb . Korck
Die trauernde « Hinterbliebene «

Die Beerdigung findet am Dienstag , oen 30 . l . M . , Nachmittags 5 Uhr , von der Leichen¬

halle aus statt . 4144

Im Namen der Hinterbliebenen

Keonore von Hymmen »

im Alter von 40 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Heinrich Heiland .

Hochachtungsvoll

Liisa Kahn Wwe . 5 Langgasse 32

Zahntechniker

Wilhelm Cramer
,

Heute Nacht entschlief nach langem , schwerem

Leiden mein geliebter Mann , unser theurer
Vater , Bruder , Schwager und Großvater , der

Mr CiOmMll iinB toiinuiiioii
empfehle mein reichhaltiges Lager aller
Sorten schwarze und weiße Stoff - und

Maes - Handschuhe , sowie
Cravatten , Äragen u . Manschetten ,
Hosenträger in guten Qualitäten zu den

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem schweren Verluste unseres theuren Vaters ,

Todes - Anzeige
Samstag Abend um 7 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden mein innigstgeliebter Gatte unser

lieber Vater , Bruder , Sohn , Schwager , Schwiegersohn und Onkel ,

Die Ueberführung der Leiche zum Bahnhof

findet vom Trauerhause , Adolphsallee 29 , aus

am Dienstag , den 30 . März , Nachmittags 6 Uhr ,

die Beerdigung in Steinburg statt . 4168

Todes - Anzeige

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß unser innigstgeliebte . Gatte , Vater ,

Bruder , Schivager und Onkel , der

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Brennstifts , gleich dem Pinsel des Maiers

• oder der BIciscder des Zeichners . Ferner freie , künstlerische Vor -
zeicAi ungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

Atelier Bacmeister , Oranicnstraße 2 .
Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder .

Christian Kawus ,

Königs . Katasterreichner ,

Der langjährigen treuen Kundschaft und Freunden meines verstorbenen Mannes zeige hier¬

mit ganz ergebens ! an , dass das Geschäft in der gleichen Weise und unter gleicher Firma :

H
.

Kahn
,

Herren - Garderoben nach Maass
,

weitergeführt wird . 4161

Turn - Uerein
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

MA unser langjähriges Mitglied , Herr

Wilh . Cramer ,

Zahntechniker ,
gestorben ist .

Indem wir hierdurch die geehrte Mitgliedschaft in Kenntniß
setzen, ersuchen wir , an der Beerdigung , welche Dienstag ,
den 30 . d . , Nachmittags 5 Uhr , vom Leichenhause aus statt -

findct , sich recht zahlreich bethciligen zu wollen .
Zusammenkunft 4 ' / - Uhr im Vereinsheim , Hellmnnd -

straße 25 . Anzug : Turnjacke , dunkle Hose. F392

Der Vorstand

Kaufmann

Wir bitten um stille Theilnahme .

Miesbadr « , den 29 . März 1897 .

Freitag Nacht nach kurzem Leiden sanft ent¬

schlafen ist .

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
die traurige Mittheilung , daß unser innigst¬
geliebter Bruder und Onkel , der

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Molff .

Die Beerdigung findet Dienstag , 30 . März ,
Nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des

alten Friedhofes aus statt .

Blumen und Kranzspenden sind dankend

verbeten .
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trauerndenNamen

am

, vom

Waiizelin .

einzigstes Radikalmittel gegen Wanzen .

t
Wanzeli » tobtet sofort radikal und

jSÄf gründlich die Wanzen , sowie die Eier und
HM Brut . Die Tinktur riecht nicht und hinter -

läßt keine Flecken auf Stofs oder Möbel ,
™ Garantirt für den Erfolg . Erhält ! , in

Büchsen von 1 Mk u . zu 50 Pf . in den
Drogerien : « . » « « du » , Taunusstr . 25 ,' tStjS 'aSaL Clir . Tauber . Stirdjgaffe 6 , C . Birk ,

M& zSg
' Adelhaidstraße 4l . dk. llilriol », Fricdrich -

sär ' straße 11 , Fr . Bernstein , Wellritz -
straße 25 .

Güllze HWhU - CiMlliMgeil,
sowie einzelne Möbelstücke , Fuhrwerksutenfilten , Waffen ,
Fahrräder vom kleinsten bis »um größten Posten kaufe
ich stets unter - en eoulanteften Bedingungen gegen
sofortige Cafla . — Bestellungen hier n . auswärts werden
prompt besorgt . 3522

Jacob Fuhr ,

______________________
Goldgasse 12

___
Ich wohne von jetzt ab

Taunusstrasse 14
.

Dr . 6L Böttcher
,

praet . Arzt .

Sprech stunden : 9 — 11 Uhr Vormittags ,

__
3 — 41/e Uhr Nachmittags .

25 Ps . Psd . Blumcndnnger mit Nährsalz
bei Carl Zis * . 30 . Grabenstrabe 30 . 3994

AWmlW fienntn , & Ä A
hier u . llingegend , so lange Vorrath reicht , unter Fabrikpreis .

IV . Happes , Vertr . der deutschen Antomaten - Gesellschaft .

(I ^onisenatrasse , Tivoli ) . F 399

4160

per Musterpost . ( La 2066 ) F106

Wiener Putzkursus

Salz - und Essiggurken .

Senfgurken ,
Perlzwiebeln ,
Mixed Pickles ,
P r ei ssel beeren ,
Rotheriiben

empfiehlt

Fste . Frucht - Marmelade
iu 10 - Psd .- Eiinercheil a 3 Mk ., fste . Preißelbeeren ä 10 Psd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmelade » , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . rc . (Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Wiener Modellhut - Salon
Taunusstrasse 48 .

Der Fröbel
’
sche Kindergarten

bisher Datzheimerstraße 13 , befindet sich vom 2 . April ab

Jahnstratze 24 , Part .
( Garten in der Nähe ) .

Die Ausnahme neuer Kinder findet von Montag , den 5 . April ,
an statt .

Von Mai ab finden an den schulfreien Nachmittagen wieder
Spaziergänge und Gartenarbeit für Schulkinder statt .

<x . Birkenstock .

beginnt am 1 . April unter der bewährten Leitung
der Bad . Kommen aus Wien , prämiirt für

guten Geschmack , im

Prima Bratenfett
wird abgegeben per Pfd . 60 Pf . 4147

Hotel Metropole .

Mittwoch , 31 . d . M . , Abends 7 Uhr ;

Schluss - Feier
der

liisloriÄii Sectioii te Alterthums- Vereins

Gebrauchte Haushultartikcl ,
als : Betten , Teppiche , Vorhänge , Kleider , Kommoden , Küchen -
ftiuank , Petroleumherd , Porzellan , Kochtöpfe Abreise halber billig
z : r verkaufen Gr . Burgstraße 10 , 1 links .

* * * per Federrolle werden billigst besorgt .
'

,
WillAltnC Näheres Hellmundstraße 33 , Kohlen - |

" Comptoir . 3494 |

P . Enders
,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

holl . BraMcklinge 6 n . 8 . Ps . ,
gelt ' äff . Stockfisch 35 Pf . , Schellfische 35 Pf . , Cabliau
50 Pf . , Limandes 60 Pf . , Zander 80 Pf . , geräuch .
Flundern , Gelee - Aal re . empf .

J . Stolpe , Grabcnstratze 6 .

Sie sparen
über die Hälfte , wenn Sie für Ihr
Gras - und Spiritus - Glühlicht gebrauchs¬
fertige

Glühstrumpfe
direct aus der Glühstrumpffabrik von
Paul E . Uroop . Chemnitz ,
beziehen . — Diese Glühkörper , an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festig¬
keit allen anderen überlegen , passen
auf alle Brennersysteme und werden
einfach auf den Brenner gesetzt und
angezündet . Sie sind fix und fertig
zum Gebrauch , unzerbrechlich prä -
parirt , in kleine Cartons verpackt
und werden unter Garantie tadel¬
loser Ankunft in Kistchen von zehn
Stück für Mk . 6 .50 , von 50 Stück
Mk . 27 .50 franco per Nachnahme
versandt . Gegen Einsendung von
Mk . 1 .50 in Marken 2 Stück franco

Ein Küferkarren , sowie ein Hotelkarren , für
brauchbar , zu verkaufen Albrechtstraße 32 , Part . 3770

Ein alter Kinderwagen billig zu verk . Sedanstra ^e 8 , 2 l .

Leere Packkisten zu verkaufen . Ö95J

________
Bobert Blümer , Friedrichs ) Haße 10 .

IWT “ Vier große schöne Ladcntheken billig zu verkaufen
Laitggasse 9 , Schuhgeschäft . 3815

Webergafle 16 ist ein Laden mit Ladenzin .mcr ,

mit oder ohne Wohnung , auf den 1 . October d . I . zu vm . 1692

Mctzgcrgaffe 18 erh . zwei rl . A . K . u . L -, W . 7 Mk . 1886

Junger Geschäftsmann bittet um ein Darlehen von 80 bis
100 Mk . sofort gegen einmalige Rückzahlung nebst guten Zinsen in
6 Wochen . Nähere « im Tagbl . -Verlag . 4167

Zur Ausführung
mehrerer Aufträge bittet ein tüchtiger Geschäftsmann
um einige hundert

'
Mark Darlehen gegen gute Zinsen

und vollkommene Sicherheit . Gefl . Offerten unter
« c . so hauptpostlagernd erbeten .

Une Jeune dame frangaise donne des letzens .
Off res ■* . B . 08 poste restante . 3563

Page gesucht
Hotel Metropole . 4148

Tapczirergeh . ges . bei <» eorg Kübsamen , Karlstr . 5 , 1.

Lehrling Drogerie , FttedrichstraßeÄ^ ^ M

W *
Lehrling gesucht

für Gold - und Silbcrarbeite » und Gravirunaen . 2724
Carl Ernst , Juwelier , Langgasse 26 .

4162

Mnteraufenthalt

« l M . 1003
Brief ist dorten . Bitte Höst . sogl . Antw .

Samstag Abeud
von Kapellenstraße bis zum Victoria - Hotel eine kl . gold . Bor »
stccksnadel , mit Diamantsplittern verziert , verloren . Wiedcrbriuger
erhält Belohnung Kapellenstraße 43 .

Verloren eine goldene Dnmcn - Uhr
mit Kette . Gegen Belohnung abzugeben TaunuSstraße 28 , 2 .

Hundemaulkorb verloren . Abzugeben Dotzheimerstr . 42 , M

Seidenbaus Bock & Co
. ,

8 . Wilhelmstrasse . Neu eröffnet Wilhelmstrasse 6 .

Als besonders preiswert ! ! empfehlen wir :

Merveilleux noir p . Mtr . 1 .
25 Mk . Reine Seide .

Damas noir p . Mtr . 1
. 50 Mk . Reine Seide .

Ämüre raye COUl p . Mtr . 2
.

10 Mk . Reine Seide .

Wir bitten höfl . um Beachtung unserer Schaufenster !
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Für)*

per Pfd . Mk . i . 2O
4159) empfiehlt*

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrahe .

Gesetzlich geschützt

13428zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

Friedrichstr .
46I

für

( in den Neubau des Herrn Architecten Lang )| ( in den Neu

Ke verlegt habe

4078Auswahl eingetroffen .

12, 14 , 16. Taunusstr . 12, 14 , 16.
147354

3

i
Wiesbaden , Goldgasse 17 .Mainz , KI . Eäiinieransgasse 2 .

L

t
3344billigster Berechnung .

F427I

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
Ecke Lranieu - und Adelhaidstratze .Telephon 216 .

36 . Langgasse 36Telephon 112 .

4096 |
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Buchen - und
Klefern -

Eisbentel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
V alentine ’s

Floischssaft

Korn III ,
für Bügel - und Lötb -Ocfen re .

für Porzellan -Oefeu ,

d
ib
c-
l .
n
«
5,

Abfallholz

zu billigst gestellten Preisen .

folgen zu lassen .

Neuheiten der Saison , in - und

ausläudische Stoffe , sind in größter

Schuhwaarenlager von Ph . Schönfeld
,

i ®
. Eacler ^

Stern ler
’

s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

Lohknchen , la Qualität ,“ '
Scheit - und Anzündeholz ,

Geslhösts - Vcrlegniig .

Meiner werthen Kundschaft , sowie einem

hochverehrten Publikum zur gefälligen Keuntniß ,

daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäfts¬
lokal nach

M . Dienstbach , Neugasse 18/20 ,

Selimuckfedern - u . Spitzen - Wäscherei n . - Färberei .

Spec . : Waschen , Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern .
Verarbeiten directer roher Naturfedern nach Pariser Art und

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

Jn Apotheken u . Drogerien zu haben : man verlange aber stets ausdrücklich die Präparate

von Ld . Xoeflunö & Go . , Stuttgart .

i » srus -
Gier - „
6a Slnthracit - , ,
Schmiede - „
Holz - , ,
Braunkohleu - Brikets ,
Steinkohlen - , ,

Feinste Siist - Rahmbutter ,
Molkerei W . JF . Knapp , Dauborn

Special - Abtheilnng f

Apparate und Bedarfsartikel

Amateur - Photographie ,

2

5

3
1
7

WWidiii :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Äerlegte meine Wohnung von Värenftraste 2 nach

Nerostratze 5 , 2 .
J . üuid , Masseur und Heilgehülfe .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Hochachtnngsvoll nF

Ohr . Ziss
,

*

Schneidermeister . W

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböde « uud Linoleum / -- Ko . - Dose Mk . 1 . — .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Elnfach -

i heit im Gebrauch , dabei hergcftellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fassbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

rasch trocknend , ohne nachzuklebc « ,
speeiell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fassboden - Artikel
Z wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh

und gekocht , oller Sorten Pinsel « ud

Oelfarben in allen Nuancen ,
| binnen wenige « Stunden trocknend , ohne nachzuNeben .

IV Garautirt schwerspatfrei .

Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 76 ,
r meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen -

I stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur

Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬

häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 2496

Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzüglich « Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
i Vorzüge , die man an ein « sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe

L stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
1 spiegelblankes Aussehen . Sie bat eine stärkere Deckkraft als

1 Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Elam , ohne nachznkleben . 1 Kilo reichend für 15 HMeter .

Borräthig in Pateutdoscn , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
'

Inhalt h Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Ileinr . Birck ,

Landbutter ,
beste bayrische Maare , täglich frisch , bei Abnahme von 5 Pfund

und mehr per Pfund 95 Pfennig .

Lebensmittel - Consumlokal ,

_ _______ Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .________

Prima Rindfleisch Psd . 44 — 48 Ps . ,
Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . , wird täglich Römerberg 23 ,

^ Thoreingang , ausgehauen . 4052

la Hansbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50 % Nuß III ,
in 3 verschiedenen Korngrößen ,
von Zeche „ Alte Haase " ,
für amerik . und Danerbränd -Oefen ,

lierren - Zugstiefel von Mk . 3 .— an . Knaben - und MKdclien - Stiefel bis No . 35 , im Alter bis c

• - 12 Jahre , von Mk . 3 .— an . ps

Ka Co n firm an den - Stiefel in grosser Auswahl , prima Handarbeit , sowie Maschine genäht und genagelt . § 5

: und bitte höflichst , mir das in so

reichem Maße geschenkte Vertrauen auch dorthin

MW HP MD
als 30 Sorten MeiTeil “ Stiefel , prtma " » nck |

g . ! « ■ ® S ® " arbeit , in allen Farben , kauft man in dem reichassortirten g

Ang . Ksilpp ,

Comptoir : Hellmundstratze 33 .

Bestelluugen werden von Herrn Fr . Roiir , TaunuS -
straße 24 , entgegengenonimen . 2131

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
ruud und n »ager gefleischte , nicht z « junge und nicht zu
alte Ochse » , Kälber « ud Hätnmel , welche am Markte zu¬
erst vergriffen find , ausgrhaueu . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine Werth « Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen tverde .
Um Schweinefleisch gut einzuführen , kostet von nur jungen
Thicreu der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf . per Pfd .
Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Bluiw . 30 Pf . , Fleisch « , . , Preßkopf ,
extrafeine Lebcrwurst u . s . w . 60 Pf . Ebenso erlaube
ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
fj . Henninger geführt « Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .
Cigarrenhandlung zu empfehlen , in tvelcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerseinsten Artikel

L möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden uiit aller Sorgfalt
ausgeführt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 1177

E Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

. ül Prets - Medalllen und Ehren - Diplome .~ ? . ..

rAAflMHd ' e diätetisches Mittel gegen Kasten , K-is-rK- it , Miarrht , Whmimgs
Lwllwllw « IlIwlAVAll WVl , beschwerden ; in Milch gelöst bas Kräftigste Frühstück f . Nindrr .

r mit Lis - N für bl - ichsüchtige , blutarme Personen ^mit NalK für
8. WG1III14 1 slrwiAvAtl . »VI » zehrenbeKranke ; mitt Chinin f.nervenschwache,entkräst ^ raucn .

röeNlmck
'
5 cebettdrsn - MalZexrrstt , auch wirksamer als der gewöhnliche Thran .

Loeffuna
'
r Malremracr - Zsnbsris ,

r Arfltlttrf ’ « «Niloflvuoltor chemisch rein , nachprsf . Dr . Soxhl - rsVerfahren hergestellt ; für
v SLuAlinAS - Ernährung von denAerzten allgemein empfohlen .

FA » f ! Mlid,4 Ittikhziöi ^ back f^ r Wws NährmitM für - ntiuühnk - sinder bis zu
LvlIIIIIW > IHIIVl >* WlvVW » n 2 Jahren , förbert Muskel -, Knochen - unb sahnbilbung .

■ HE ■ an MSS Hk JH Berühmte Mischungen Mk . 8 . 80 und

TUlL U | Lv -vHUtOÄr
I n E E ■

m E ö will l H

Oelfarben in allen Farben ,

Fntzbodenlacke ,
schnell trocknend ,

dauerhaft und nicht nachklebend , Leinöl , Terpentinöl und

Pinsel . Alles in bester Qualität zu eutsprecheud billigsten Preisen
empfiehlt 3956

A . Beding , Drogerie , Gr . Burgstr . 12 .

ft« oi » stift »» Setz - Kartoffeln zu haben
! » Ij V V f Cii Nerostrahe 25 . 4082
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520

320
240

305030

Mk . 42 .

Mk . 110 .

Mk . 145 .

Maschinenöl
13426

180

Es waren

Qual . Preise Anmerkung .

von Mk . 12 . 50 an Wiesbaden , den 27 . März 1897 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung

7 . 50

brouzirt 12 . 50

6 . 50

Fette Kühe :
I . Qual . p .

Vieh -

gaitung

Ni -dr .
Pr -iS.

20 Waschkommoden
20 Nachtschränke

50 lackirte

20 eiserne

Ei » Feldhuhn
Ein Hase . .

Ochsen .

Mhe . .

Schweine
Kälber .
Haminel .
Ferkel . .

getrieben
Stück

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Finna J . Schurr & Co . , Wien ,

SS rr . die Flasche ,

Seite 8 . 29 . März 1897

Aufgeboten . Schneidermeister

I . Zlrnchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

gchülfen Ludwig Bund , 9 M . 27 T . ; unverehelichte Näherin
Luise Siefer , 26 I . 9 M . 27 T .

Uirhhof Kericht
für die Woche vom 21 . bis 27 . März 1897 .

ff. Dessert - Bonbons pr . 1 Pfd . Mk . 1

Bonbon

II . Aiekmarkt .
Fette Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

;e , Japaner - Melange ,
elange , chinesische

Bonbons etc . etc . 3990

W ' Von Verlobungen , Ketrathen , Geburten und Todes -
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofer » Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Miesbadener Civilstandsregiftern .
Geboren . 20 . März : dem Bauunternehmer und Ziegcleibesltzet

Jakob Beckel e. S . , Daniel Georg Wilhelm Alexander . 22 . März !
dem Metzger Theodor Quint e . T ., Else Elisabeth Luise ; dem
Metzger Peter Röth e. T ., Maria Franziska Hedwig . 25 . März :

en gro » — en detail befindet sich bei

Ureise für Naturalien und andere Kobens -

bednrfniffe r « Wiesbaden
vom 21 . bis 27 . März 1897 .

Roks , Drops , Eiszucker , Croquant , Cachou , Lebens¬
wecker , Seidenkissen , Cacao - Melonen , Schweizer
Melange , luxemburgische Melan ;
Türken - Melange , russische 1

per 1 Pfund nur 80 Pf .

Filiale : W . IJergCf ,
Filiale :

Mauritmsstr . lO . Luxemb . Hoflieferant , Delaspeestr . 9 .
Gegründet 1882 . Bärenstrasse S .

 Fernsprecher 13 .

Heinrich Born ,
Kireligasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

_________________________ bester Qualität .___________________________

Nur beste Qualitäten .

Pralines pr . I Pfd . nur Mk . I .

 Leichtlöslicher
üaiislialt " ( ! acao

per 1 Pfd . nur Mk . 1 . 20 .

Al
2 -
2 50

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenberg
’
scfce Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgaste 17, Erdgeschoss .

Wiesbaden , den 27 . März 1897 .

               Das Accise -Amt : Zehrung

IO Consolschränke
IO Zimmertische m . Leder

tud )

10 Küchentische
200 Stühle
100 Spiegel , große ,

20 Nuhb . - Bettstellen

Loden - Reise - Mäntel
von Mk . 18 . 50 an .

Reise - Costumes
in den neuesten Fatous ,

schwarzer (Jonfection
,

neueste Fagons
in glatten u . gemusterten Stoffen .

Kammgarn - Kragen
auf Damassd - Seide mit Band schleife

Mk . 18 . —

Möbel - Offerte .

Wegen Uebersüllung unseres Lagers stellen wir

ausnahmsweise billig zum Verkauf :

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 29 . März , Nachm . 4 Uhr : Abonnemente .

Concert . Direction : Herr Concertmeister Herrn . Armer ,1 . Ouvertüre zu „ Maurer und Schlosser “ von Auber . 2 . Notturn »
aus „ Ein Sommernachtstraum “ von Mendelssohn . 3 . Motoren -
Walzer von Joh . Strauss . 4 . III . Finale aus „Lucia “ von Donizetti ,
5 . Ouvertüre zu „ Genoveva “ von Schumann . 6 . Largo von Händel ,7 . Danse niacabre Poeme symphonique von Saint - Saens . 8 . Fan¬
tasie aus „ Robert der Teufel “ von Meyerbeer .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert . Direction :
Herr Concertmeister Herrn . Armer . 1 . Tambour - Major - Marsch
von Brandl . 2 . Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ von Auber . 3 . Kleine
Serenade yon Spontini . 4 . Angela - Polka von Voigt . 5 . Scene und
Balletmusik aus „ Die lustigen Weiber von Windsor “ von Nicolai .
6 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada “ von Kreutzer .
7 . Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer von Joh . Strauss .
8 . Melodiencongress , Potpourri von Conradi .

Empire Form

und im Rücken anliegend ,

sehr chice Faxens ,
schwarz , blau , mode , resede ,

von Mk . 18 . — an .

* VJv u *411u VUL ijlvl 1 'S Illi VV4
^ ohann Klamp zu Limburg a . d . Lahn mit Friederike Dorothea
Christine König hier ; Tüncher Josef Georg Hänchen hier mit
Wilhelmine Stärket hier .

Gestorben . 25 . März : Louis , S . des Kutschers Christian Fuchs ,
7 M . 14 T . 27 . März : Ottilie Elisabeth , T . des Buchbinder «

aus gutem re ’nw . Loden , Covert Coats
und Cheviot ,

von Mk . 81 . — an .

und andere Käsesorteu zu billigsten Tagespreisen . Bei Be¬
stellung größerer Quantität erfolgt Lieferung frei Haus .

Lebkllsmiltrl - Lonsumlokal
,

Wiesbaden , Schwalvacherstraße 49 .
’

Telephon No . 414 .

Backfische
IV . Mrod it . Wehk .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0, - K .
L .

Ruudbrod
"

0,5 K .
„ L .

Weißbrot »:
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Mädchen - Regenmäntel ,

Mädchen - Kleider ,

Mädchen - Jackets ,

für jedes Alter und in jeder Preislage .

Kornbrod
( aus reinem Roggenmehl )

Vro Laib ( frisch 4 Pfd . wiegend ) 36 Pf .
Gemischtes Helles Kornbrod , vorzüglich im Geschmack und sehr

lange frisch bleibend , pro 4 - Psd .-Laib 38 Pf .

Weizenmehl :
Diamautmehl bei 5 Pfund pro Pfund 17 Pf ..
Conseetmehl „ 5 „ „ „ 15 „
Borschutzmehl ( vorzügliches Kuchenmehl ) 14 „

Wir empf . unser , blanweitzen , nie die Farbe verlierenden

Gartenkies ,
No . I zu Mk . 35 . — \ pro D .- W . ( cn 7 cbm )

„ H , „ 30 . - ( ab hier .
Muster zu Diensten . F 47

Rheinisch - Raffauische Gesellschaft in Laurenburg a . 8 .

Neue gute Betten 1
Bettstelle , Nußbaum , matt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Muschelaufsatz
Dieselbe Bettstelle mit Sprungrahme , 3 - theil .

Seegrasmatratze u . Keil aus prima rotbem
Zwilch , nebst Deckbett u . 2 Kiffen aus prima
rothem Barchent , mit neuen Federn

Dasselbe romplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Woll¬
matratze

Dasselbe romplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Roß¬
haarmatratze

Rur gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Treppen .

Nuss . Sardinen
,

5 - Kilo - Fatz Mk . 1 . 40 . 3345

Willi . Klees , Moritzstraße 37 .

Couleurie Kragen ,

I . mit den neuesten Stickereien ,

2 . in glatt . Stepperei - Vorarbeit ,

3 . Tailor made und „ Boleros “
,

in grosser Auswahl

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

'Jiiebr .
Preis .

40 Kleiderschränke
in allen Größen ,

20 Küchenschränke
IO Berticows

IO Gallerieschränke

Preis .

135 §

. . . - . ------------ ernst Louis Traute hier mit
obannette Marie Wilhelmine Thias zu Cassel . Reichsbank -

Äeamter Carl Emil Wilhelm Wasmuht hier , vorher zu Frank¬
furt a . M . , mit Anna Magdalene Laub zn Mainz . Kaufmann
Jakob Julius Hansen zu Saarlouis mit Franziska Zosefine
Sauer hier .

Berehelicht . 27 . März : Spenglergehülfe Hermann Schlegel hier

406
106
436

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kff
Schlacht¬
gewicht
Stück

2 . 50

1 . 75

F . Sebweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber „
III . AiNnalien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . . „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

. „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Iküben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . .
Himbeeren . . .
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . .
Aepfel ....... .
Birnen . . . . .
Kastanien . . . .
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

von •

M . M .

Roggeumehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Akeisch .

Ochseufleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Riudfl . „ .
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwarteuinageii :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ ,

Bratwurst . . . .
Fleischwnrst
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
geräuchert . . ,

Divans , Sophas , Sprnngrahmen
Matratzen

von nur bestem Material und prima Arbeit .

Reichhaltiges Lager für Brautleute

! ! Anerkannt billigste Bezugsquelle ! !

Joh . Weigand & Co. ,

Marktstraße 26 , Eutresol , 3 Könige .



SS . März L8L7 . Tert - 3Wiesbadener Toflblntt ( Abenb - NnS ^ abe ) . Berlaz, : Langgasse 37 .

als die einer offenen Handelsgesellschaft cin -

— Frem - rn - Uerkrhr . Zugang in der verfloffenen Woche
nach der tägliche » Liste des „ Lade - Blatt " 434 Personen .

= Dochhrim n . M . , 28 . März . Gestern beging Herr
Dr . med . Santlus sei » 25 - jährige « Jubiläum als praktischer
Arzt dahier . Dem allgemein beliebten Jubilar wurden Seitens

unserer Einwohnerschaft lebhafte Ovationen zu Theil .

A Mainz , 29 . März . Rheinpegel : Vormittags 2 m 16 cm

gegen 2 m 21 cm am gestrigen Vormittag .

No . 148 . 45 . Jahrgang .

,,nd Herrn . Stillger ) , parodireudcs Terzett : „ Der Tod des Ver -

räthers
"

( Herren Hch . Schmidt , Herm . Stillger und Hch .
. Bücher ) , ein Lied für Baryton : „ Das verrenkte Herz

" ( Herr

Hch . N e u in a n ti ) , sowie die humoristischen Soloscenen des als Gast an¬

wesenden Herrn C . Leiche r . Alle Nummern waren dazu angethan , die
« » Hörer in animirtcster Stimmung zu erhalten . Ein vom Kgl . Kaminer -

musiker Herrn Jean Grimm ( in den Jahren 1867 — 69 Dirigent
der . Concordia "

) dem Verein gewidmeter Chor : „ FrühlingSnahen
"

,
leicht ansprechende Komposition , sowie der humoristische Chor :

L . Zechertrost
" vom jetzigen Dirigenten , Herrn I . Ocrtling , erregten

besonderes Interesse ; der letztere , frisch vorgetragcn , mußte sogar
l wiederholt werden . Der Text der letztere » Koiupostlion ist von
l unserem als Dichter bekannten Kursekretär , Herrn Ferd . Mäurer ,

während Herr Grimm den Text zu seinem Chor selbst aedichtet .
• Um 8 «10 Ubr war das Konzert beendet und folgte Ball unter

-- und Dirigent Eins waren . Angenehm berührte dies jeden auf¬
merksamen Konzertbcsucher und wir können dem strebsamen Verein

nur herzlich dazu gratuliren , einen solch tüchtigen künstlerischen
Vorstand gewonnen zu haben . Im Speziellen erwähnen wir

neben den vorzüglichen Chorleistnngen zniiächst den von dem
- Bereiurmilglied Heinrich Schmidt gesnngeiien Lieder - Chklns ,

drei herrliche Kouipositioneu vom Dirigenten , geschmackvoll und zu
1

Herzen gehend vorgetragen , ferner komisches Duett für Tenor und
\ Haß : „ Eine verunglückteSlener - Exekutiou

" (Herren Hch . Sch ni idt

S i ui o n zn Wiesbaden übergegangen ist , welcher dasselbe unter unver¬
änderter Firma fortsetzt . — In das Firmenregister ist bei der Firma

„ Simon ii . Co . "
zu Wiesbaden vermerkt worden , daß der Kauf¬

mann Max Frank in das Handelsgeschäft als Gesellschafter ein -

gelrcten ist . Demnächst ist in das Gesellschaftsttgister die Firma

„ Simon u . Co ." ü , V.v vi,v _____
'

.
‘

getragen worden mit dem Vermerk , daß die Gesellschaft am
21 . Dezember 1896 begonnen hat , daß Gesellschafter derselben die

Kaufleute Leon Simon und Max Frank , beide zn Wiesbaden , sind ,
und daß jeder derselben zur Vertretung der Gesellschaft befugt ist .

jährige Delegirtenversammlung fiel auf Hachenburg . — ■ In das

Ehrengericht wurden die Herren Premier -Lieutenant d . R . Hninmel -

Hochhcini , Dr . med . Nolte und Premier - Lieutenant a . D .
v . d . Leithen hier gewählt . — Das aus dem Rechnungsprüfungs -

ausfchug ausscheideude Mitglied Herr Sekretär N oack hier wurde
wiedergcwählt , ebeuio die fatzungsgemüß aus dem Borstande aus -

scheidendcii Herren Rechtsanwalt Bojanowski ( 1. Vorsitzender ) ,
W . Bodach ( 1 . Kassensührcr ) , Accise - Ansseber Helmer ( 2 . Schrift¬
führer ) und die Herren Dr . med . BerIeiu , Seifensieder
W . H o r ii und Schlosser Franz Hirsch ( Beisitzer ) . Der 1 . Vorsitzende
dankt für die Wiederwahl mit der Versicherung , auch in Zukunft
der guten Sache seine Kräfte zn widmen , und weiht dem Verband
ein dreifaches Hoch. Auf Veranlassung des Herrn Rum p f flieht die

Versammlung ihrem Vertrauen zn dem 1 . Vorsitzenden durch ein Hoch
aus denselben Ausdruck . Letzterer gedachte noch mit ehrenden Worten
eines bewährte » Mitgliedes anläßlich dessen Ausscheidens ans seiner
Stellung als Vorsitzender des „ Wiesbadener Militär -Vereins "

, des
Herrn Preniier -Lieutenants d . L . Rechtsanwalt Dr . Hehn er , und
weihte demselben ein lebhaft erwidertes Hoch . Der Ehren -Vorsitzende
Se . Excelleuz Herr Vice - Admiral z . D . Men sing gab dann
seiner herzlichen Freude über den schönen Verlauf der Verhandlnugen ,
insbesondere die Stellungnahme zu derFrage der kameradschastlichen
Unterstützung , Ausdruck und schloß mit einem Hoch auf die Kamerad¬
schaftlichkeit die Sitzung um 21/ « Uhr Nachmittags . An die Ver¬
handlungen schloß sich ein gemeinsames Mittagessen der Dclegirten
in dem Versammlungslokal an .

A . H . Katholiken - Versammlung . Gestern Nachmittag ,
3 ' / « Ubr , veranstaltete der „ V olke v e rei n für das katholische
Deutschland " im großen Saale des katholischen GeselleuhauscS
( Dotzheimerstraße 24 ) eine öffentliche Versammlung , in der Herr
päpstlicher Geheimkiimmerer Rah mund Edler u . Fugger zu
Schloß Kirchberg und Herr Reichs - und Landtagsabgeordueter
Dr . Lieber als Redner australcu . Die Theilnahme au der Ver -

sanimlnng , die über drei Stunden währte , war derart , daß die Sitz¬
plätze des genannten Saales und eines Nebensälchens nicht ausreichten
und viele sich mit einem Stehplatz begnügen mußten . Herr Rechtsanwalt
Kellerhosf hielt die Begrüßungsansprache . Der päpstliche Käm¬
merer Herr Raymund Edler v. Fugger wies auf die
Gründung des „ Volksvereius für das katholische Deutschland "

hin , der
den Zweck hat , den zahlreichen Feinden von Religion , Sitte und Ordnung
in einer gleichgroßen Organisation eutgegenzntreten . Der Verein soll
der Träger christlicher Ordnung und Wahrheit sein , er soll das
Centrum ergänzen , indem er die Jrrthiimer und Umsturzbestrebungen
auf sozialem Gebiete bekämpfen , und die christliche Ordimng in der
staatlichen Gesellschaft vertheidigen will . Er will ferner die idealen
geistigen Güter schützen und die Pflege des katholischen Glaubens
beleben . Redner wendet sich speziell gegen die von den Sozialdemokraten
geforderte Republik oder Volksstaat , gegen den Atheismus dieser
Partei und die sozialdemokratische Ebe . Auch die von den Sozial¬
demokraten erstrebte Aushebung des Privateigenthnms fei eine un¬
erfüllbare Forderung . Alle katholischen Männer Deutschlands
müßten dem Verein beitreten , damit der gewaltigen sozial -
demokinlischen Armee eine gleich große Armee gegenüberstehe .
Redner schloß mit dem Wunsche , daß alle deutschen Katholiken
dem Volksverein beitreten möchten . Seinen Ausführungen
folgte stürmischer Beifall . Rach einer kleinen Panse nahm
Herr Dr . Lieber , mit Jnbel begrüßt , das Wort . Er gab
zunächst , „ als alter Veteran , der schon seit 30Jahren im Getümmel
des Kampfes steht und manche Feldschlacht glücklich überstaudeu hat

"
,

feiner Freude darüber Ausdruck , „ eine solch jugendliche Kraft , wie
Herrn v . Fugger , in die Reihe der Kämpfenden eintreteu zu
sehen "

. Nachdem er sodann seinen Dank für den ihm be¬
reiteten feierliche » Empfang ausgefprocheii hatte , ging er zu
seinem eigentlichen Vortrag über . Im Anschluß an die
Worte de « Herrn v . Fugger über die Bekämpfung der

Sozialdemokratie bemerkte er , daß die Katholiken das Wort Bebels :

„ Wir sind Todfeinde : ihr Katholiken und wir Sozialdemokraten
"

vollkommen gntheißen würden . Nack ) seinen weiteren Ausführungen
hat der Volksverein neben der Bekämpfung der sozialdemokratischen
Irrlehren und Uinsturzbestrebungen die Ausgabe , die christliche
Grundlage der herrschenden Staatsordiuing wiederherzustellen .
Das ist die unerläßliche Vorbedingung , um den Kampf gegen
den Umsturz siegreich zu bestehen . Der Grund , nur die
deutschen Katholiken zu vereinigen , sei der Umstand ,
daß in Deutschland die bestgeschnlte Sozialdemokratie besteht ,
die es verstaudeu habe , unter Zurückdräugung ihres Zn -
kunstsstaates als radikale Arbeiterpartei auszutreten . Die
Anhänger des Centrums müßten das Wort , das schon vor
20 Jahren in einer sozialistischen Zeitschrift stand , beherzigen : „ Wer
noch ein Christ ist , der ist kein Sozialist , und wer Sozialist ge¬
worden , der kann nicht mehr Christ sein ." Die Liberalen arbeiteten
mit ihrem liberalen Christenthnm und ihren kousessiouell gemischten
Schulen de » Sozialdemokraten in die Hände . Da « beweise
die Thatsache , daß die Sozialdemokraten Hand in Hand
mit den Liberalen gingen , wenn es sich um die Erhaltung konfessionell
gemischter Schulen handele , weil sie von der Ueberzeugung ciuS -

giugen , daß die konfessionell gemischte Schule die Vorschule der

konfessious - und religionslosen Schule sei . Er dürfte auch inter¬

essant fein , daraus hinziiweisc » , daß die Sozialdemokratie noch immer
an dem Satz festhält : „ Religion ist Privatsache "

, nur nm unter den
Bauern , die auf Religion halten , wirksam Propaganda machen zu
können . Wenn aber die Anhänger desCentrninS die Sozialdemokratie
und die sozialen Irrlehren des Liberalismus , von denen jene sich
nährt , bekämpfen wollen , dann müssen sie vor Allem an sich selbst
ausangen . Sie müssen im Glauben erstarken und durch das
gute Beispiel Andere bekehren . Der Vorwurf , das Centrum
wolle die deutsche Flotte zerfallen lassen , nur weil es von den dies¬
maligen einmaligen Marineforderitugen von 77 ' / - Millionen Mark
12,385,300 Mk . und auch von den lausenden Ausgaben eine Summe
zu streichen beantragte , ift gänzlich unbegründet . Mit einem Hinweis
darauf , daß das Centrum hoffe , auch fernerhin den Beweis erbringen
z» können , ein treuer , hingehender und opferwilliger Freund des
Vaterlands und Königthums zu sein , schloß Herr Lieber seine Aus¬
führungen , die mit stürmischem , lauganhaltendem Beifall belohnt
wurden . Herr Rechtsanwalt Kellerhosf dankte den beiden
Rednern und schloß die Versamuilnnfl mit einem Hoch auf da «
Centrum und Herrn Dr . Lieber . •

— ziirdrrwaldbo . hit . In den „ Amtlichen Anzeigen
" des

„ Wiesbadener Tagblatt
" vorliegender Ausgabe befinden sich Be¬

kanntmachungen der Niederwaldbahn - Gesellfchaft über die BeiriedS -

eröffnuiig der Linien Rüdesheim — Niederwald und AßmanuShausen —

Jagdschloß , sowie die Fahrpläne dieser Linien vom 1 . bis 30 . April
bezw . 15 . bis 30 . April 1897 , auf welche wir bei ihrer Wichtigkeit
für den Reiseverkehr und einem Wunsche der Direktion gemäß be¬
sonders aufmerksam machen .

— Handelsregister . In das GesellschastSregister ist bei der
Firma „ Simon u . Co .

"
zn Wiesbaden vermerkt worden , daß das

Handelsgeschäft durch den Austritt der ffommanbitiften auf den
bisherige » persönlich hastenden Gesellschafter Kaufmann Leon

5 Leitung des Herrn Tanzlehrers R . Seid .
— Nassauischer Kriegernrrband . Die erste diesjährige

Del e fltr t en u er f a ni m lutifl des Nassauischen Kriegerverdauds ,’
welche am Sonntag , Vormittaas 11 Uhr beginnend , in dein Saale
des „ Krokodil "

, Luiseiistraße 37 , abgehalten wurde , war sehr zabl -
- reich besucht. Das Versammlungslokal Ivar mit der Büste deL
:

Kaisers und dem von Sr . Maj . dem Kaiser gelegentlich dessen letzter
Anwesenheit in unserer Stadt dem Verbände mit der Widinung :

£ „ Den braven alten Kriegern
" geschenkten Bilde „Niemand zu Liebe ,

r Niemand zn Leide "
, umrahmt von Lorbeer und Fahnen , geschmückt .

Als Ehrengäste waren erschienen der Koiiimandenr des Landwehr¬
bezirks Wiesbaden , Herr Oberst -Lieutenaut v . Kropff , der Bezirks -

1 offizier Herr Major v . Dilsnrth , sowie die Herren Oberst z . D .
»fiter v . Hettenkirchen , Konsistorial -Prasident Oberregierungsrath

, Dr . Stockmann , Oberst -Lieutenant v . Detten , Oberst -Lieutenant
i Wilhelmi und Landgerichtsrath Haas . Zur Eröffnung des Delegirteu -

tages hieß der Ehrenvorsitzende des Verbandes , Se . Excelleuz
l yerr Vice - Admiral z . D . Mensing , die Versammlung herz -

: .ich willkommen , dankte für das außergewöhnlich zahlreiche
Erscheinen , erwähnte die von Allerhöchster Stelle dem Verband ge¬
wordene Auszeichnung , wies auf die günstige Entwickelung des Ver¬
bandes in dem abgelaufene » Jahr hin und brachte zur Bekräftigung
der Gesiiuinug der Treue und Anhänglichkeit auf Kaiser Wilhelm II .
ein dreifaches Hurrah an ? , in welches die Versammlung
begeistert einstimmte . Die Feststellung der Präsenzstärke
ergab , daß 50 Vereine mit 77 Stimmen und 3 Kreis -
» erbänbe mit 26 Stimmen vertreten waren . Nach Vei -

lefuug des Protokolls der letzten Delegirteiiversammluiifl in
e Oberlahnflei » durch den 1 . Schriftführer , Herrn Rechtsanwalt

Dr . S ch o l z , verlas daraus aus dem gedruckt vorliegenden , von dem
Verbandsvoisitzenden , Herr » Premier -Lieutenant d . R . Rechtsanwalt

k Bo ja no wski , mit voller Hingabe zur Sache verfaßten Gef chäf ts -

I7 bericht die bemerkenswerthesten Punkte . Danach kann der Verband
t V - auch auf das Jahr 1896 mit Genugthuitug zurückfehauen . Derselbe

f zahlte am Schluß des Jahres 1896 25 Ehrenmitglieder , 75 Einzel -

initgliedcr und 242 Vereine mit 12,585 Ehren - und aktiven Mitgliedern ,
i Neu aufgeuomnien wurden 21 Vereine mit 741 Mitgliedern . Die

Bildung von Kreisverbändeu ist vorangefchritten . Es ist gelungen ,
Den bestehenden Kreisverbänden zwei neue hiiizuzusitgeu , und zwar

F- Wiesbaden - Land und UntertannuSkieiS . Es bestehen jetzt folgende
Kreir - Unteiveibäude : St . Goarshausen , Westerburg , Oberlahn -
und Unterlahn - und Untertaiinnskreis . Die Neuorganisation

: des Krieger - Vereinswesens auf Grund der Beschlüsse der

Bundestage von Flensburg und Straßburg bezweckte die 33er »

bmdung der Vereine nach den staallicheit Kreisen in Kreis -
Verbünde , diese zu RegieiungsbezirksfVerbänden und diese hin -

t wiederum zu Provinzial -Verbänden . Sämmtliche preußische Vereine
bilden dann einen Preußischen Kriegerbund . Die Bildung desselben
wird durchaus als eine Nothwcndigkeit bezeichnet . Sie allein wird

s auch zur Begiündung eines Deutschen Krtegerbnndes führen , welcher
alle deutschen Krieger - Vereine umfaßt . An Uuterstütztingsflesuchen
sind im abgelaufenen Jahre 201 cingegnngeit . Davon bezogen fick)

| 154 auf Kameraden und 47 auf Wittwcu . Ans der LaiideS -
■ itntcrstützungskassc wurden für Kameraden 2355 Wk ., aus den beiden
, Mttweu - UnterstützungSkasjeu 435 Mk . bewilligt und ausbezahlt .
' Die Wittwcn - und Waisenkasse des Verbands besitzt jetzt ein Ver -
; mögen von 3521 Mk . 63 Pf . Für da » Kaiser Friedrich - Denkmal

sind von den Verbands - Vereinen ca . 1670 Mk . gesammelt worden .' Die Allerhöchste Protektor » ! des Verbands , I . M . die Kaiserin
Friedrich , hat auch in Sem verflossenen Jahre wieder dem Ver -

| Daube Beweise ihrer Huld zngehen lassen . Anknupsend an den
'

Geschäftsbericht gedenkt der Vorsitzende der im verfloffenen Jahre
E verstorbenen Mitglieder , dessen Andenken die Versammelten durch
- Erheben von den Sitzen ehren . Nach dem Kassenbericht dcsKassen -
- sührers , Herrn Bodach von hier,sind 1471 Mk . 49Pf . vereinnahmt
E und 1435 Mk . 80 Pf . verausgabt worden . In der letzteren
ii Summe steckt eine Sparkasseneinlafle von 200 Mk . Auf
i Antrag der Rechnungsprüfungs -Köm Mission ( Referent : Herr Sek .-

? ßieiit . d . R . Henrich ) wird dem Kassenführer Decharge ertheilt
i und der Vorsitzende knüpft daran noch den herzlichen Dank für die
' Mühe - und aufopferungsvolle Tbätigkeit desselben . Der weitere

j UPunkt der Tagesordnung bildet der folgende Antrag des Verbands -

U Vorstandes : „ Der Delegirtentag wolle Beschluß darüber fassen , welche
r Stellung der Vertreter des Naffanischen Kriegervctbaiids zn dein
L Sochaben , daß die dem Deutschen Kriegerbund angehörigen preußi -
k jchen Vereine einen Preußischen Kriegerbund bilden sollen , auf dem
i 26 . Abgeordnctcntag de « Deutschen Kriegerbund « einzunehmrn hat .

"

i Der Antrag wird von dem Vorsitzenden , Herrn Rechtsanwalt
; Bojanowski , begründet , indem er insonderheit « « » führt : Wir
r Haden jetzt einen Deutschen Kriegerbund , er umfaßt aber nicht alle

Verbände , sonder » meist norddeutsche , die süddeutschen stehen außer -

l halb desselben . Der Referent ist einer der fünf Herren , die
ß von dem Bund gewürdigt sind , an der Ausarbeitung der

r Satzungen für den Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden
- Mitzuwirken . Redner bespricht dann noch die finanzielle Seite der
■. Sache und betont , daß Mehrkosten in feiner Weise entständen . Die

| Begründung des Preußischen Verbandes werde allein zur Bildung
1 eines wirklichen Deutschen Kriegerbnudes führen , welcher alle deutschen
MKriegervereine umfasse . Dieser Bund werde mit dazu beitragen ,
s daß der deutsche Staatenbnud immer fester und unauflöslicher werde ,
k Der Antrag wurde noch von den Herren Oberst - Lieutenant v . Detten ,
| Hummel - Hochheini und Dr . Nolte hier unterstützt . In namentlicher
f Abstimmung erklärten sich alle Delegirten bis auf 2 ( von Hochheim ) ,
E die sich der Stimmenabgabe enthielten , für den Antrag . Der Herr
i Vorsitzende bezeichnete dieses Resultat al « ein gutes Zeiigniß für den
kPatriotismus und die Intelligenz der Nassauer . Zu dem weiteren
e Antrag de « Verbands - Vorstandes : „ Der Delegirteutag wolle darüber

- ■ beschließen , welche Stellung der Vertreter des Naffanischen Krieger¬
verbands auf demselben Abgeordnetentag gegenüber einem Antrag auf

■ Erhöhung der Jahresbeiträge zurVerwaltungs - und Uiiterftützuugskaffe
einnehmen soll "

, wurde beschloffen , einer Erhöhung der Jahresbeiträge
zu den Verwaltungskosten von 2 auf 4 Pf . und einer solchen zur Unter *

[ stützungskasse um gleichfalls 2 Pf ., von 18 nur 20 Pf . pro Kopf ,
zuzustimmen . — Als Abgeordneter zum 26 . Abgeordnetentag de «

| Deutschen Kriegerbundes in Kottbns wurde Herr Rechtsanwalt
Bojanowski und al « dessen Stellvertreter der zweite Vor »

- sitzende , Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf von hier ,
; getvählt . — Die Wahl eines Ortes für die zweite dies¬

— Da « letzte Konzert de » Männrrgesana -Uereins
. Eonrordia

" fand im dichtgejüllten Saale der Kasino - Gesellschaft

gestern Abend statt . DaS Programm , vorwiegend heiteren Genres ,
g r mit Geschick zusanimengestellt und die Vortragenden , ob Cbor -

oder Sololeistungen , ernteten stets wohlverdienten Beifall . Zum
elften Male führte der neue Beteinsdirigent , Herr Kgl . Musik¬
direktor Julin « Ocrtling , den Dirigentenstab , und mit
sreitben konnte man konstatiren , daß — wie ehemals bei

k Weister Weins ( der übrigens anwesend gewesen ) — Sängerschaar

Nachrlchtrn .

» ontlneut al • 1 eit - 0 oi >’ Donnie .

Kochnm , 29 . März . In der gestern stattgehabten Versamm¬
lung von Bergarbeitern ans dem Rnhrbezirk , an welcher über
5000 Personen theilnahmen , wurde eine Resolution gefaßt , wonach
die Bewegung zu Gunsten der Lohnaiisbesserung mit der
Antwort des „ Bergbaulichen Vereins " nicht abgeschlossen sei .
In den nächsten Tagen würden die einzelnen Belegschaften
bei der Verwaltung der Zechen vorstellig werden um Lohn -

zulageu , welche den günstigen geschäftlichen Verhältnisfen ent¬
sprechen, zn erlangen . Sofern ihre Schritte erfolglos bleiben
sollten , würden die Belegschaften in den einzelnen Bezirken bei den
Vertretern des Berg - Gewerbegerichts die Aurusnng desfelben al »
Einigungsaiut beantragen , damit den Bergleuten bei späteren
Konflikten nicht der Vorwurf gemacht werden föniüe , sie
hätten nicht alle Wege gütlicher Vereinbarung befehl itten .
Es sprachen Hue - Essen und Reichstags -Abgeordneter Möller -
Waldcnbnrg . Die Redner forderten zu einer allgemeinen Organi¬
sation auf , hielten aber einen Ausstand gegenwärtig für verfehlt .
Beschlossen wurde noch , Eingaben wegen Erlangung derKorporatiouS -

redjte für bie Sirbeilertierbänbe mib wegen . Erleichterung der Koalitions¬

freiheit an den Landtag und Reichstag zu richten .

Daris , 29 . März . Die Kommission für die gerichtliche Ver¬

folgung von Deputirteii prüfte gestern Nachmittag die Akten de »
Untersuchungsrichter « und die Papiere ArtonS . Heute Morgen
sind die Minister zn einer außerordentlichen Sitzung unter dem

Vorsitz Meline « znianunengetreten . Die Kouiuiifsioii verhörte den

Jnstizminister Darlan in geheimer Sitzung . Um 7 *,'» Uhr wurde
die Sitzung aufgehoben , um 9 ' / - Uhr trat die Kommifsion von Neuem

znsiiminen . — In der Nngelegenheit Arton hat die Kommission
einstimmig beschlossen , die nachgefnchte Genehmigung zur gerichtlichen
Verfolgung einzelner Deputirteii zn ertheilen . — Nach Meldungen
aus Portorico wurden 22 Aufständische , die einer Separatisten -
bande augehören , welche auf der Insel anstauchte , gefangen ge¬
nommen . Der Rest der Baude wird lebhaft verfolgt .

tzsorunna , 29 . März . Der spanische Dampfer „ Caboprior "

überrannte bei der Einfahrt in die Bai eine Schaluppe , welche de »
Verkehr zwischeu der Stadt und dem Fort vermittelte . 24 Personen
winden getödtet und 3 verwundet .

Konstmitinope ! , 29 . März . Bei dem armenischen Patriarchat
eiitfitgangene Nachrichten berechnen , bei der Metzelei in Tokat seien
700

’
8l rnieuier getödtet wordem

Depescheiibüreau Herold .

Könitz , 29 . März . Der vom hiesigen Schwurgericht wegen

Erschießung des Hülssjäget « Sonuuerftldbei Ausübung der

Wilddieberei zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilte Lehrer Diez , der

» ach wie vor seine Unschuld bethenert , hat Revision eingelegt .

Wie » , 29 . März . Gestern Vormittag fanden fünf von über

20,000 Arbeitern besuchte Versammlungen statt , worin die

sozialistischen Abgeordneten zum ersten Mal anftrateu . Die Redner
betonten fäminllid ) die Nothwcndigkeit der Versetzung BadeniS in

Auklageznstand .

Pari » , 29 . März . JnEpernah ereignete sich ein bedeutender
Bankkrach . Die Bank Douillin fallute . Die Passiva betragen
6 , die Aktiva Vh Millionen . — Ein Polizist Namens Bourgeois
erschoß aus Eifersucht seine Gattin und versuchte einen Selbstmord ,
ohne sich zu treffen . Er wurde verhaftet . — Die parlanieutarische
Eugiietekommission wird heute in der Kammer einen Antrag auf
Wiederaufnahme der Untersuchung in der Pa na m a - A sfai re

einbringen . Außerdem verlautet gerüchtweise , daß weitere Anträge
auf Genehmigung der strafrechtlichen Verfolgnng von Abgeordneten
eingebracht werden dürsten . Die heutige Kannnersitzung verspricht
eine sehr störniische zn werden .

g,iure , 29 . März . Der Heizer eines Dampfschiffes wurde mit
einer klaffenden Schädelwnnde ermordet ansgesunden . Man

glaubt , daß er da » Opfer eines Streite « mit fremden Matrosen ist .

Algier , 29 . März . Da » Befinden de » russichen Thronfolger »

hat sich gebessert .

Die Abend - Ausgabe enthält 2 Beilage » .

DerautworMch für den politischen und feuilleton . Theil : SB. Schulte vom Brüht ,
für den übrigen Theil und die Anzeigen : E. Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L- Sch ellenberg 'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden .

Zu den griechisch - linkischen Wirren .

C .T . C . Athen , 27 . Mörz . Die Regierung gab den Führern
der Grenzarniee strenge Befehle , die Truppen int Zaum zu halten
und keinen Angriff zu gestatten . — Die Muselmanen in Herakleion
beabsichtigen , die Einwanderung von Türken nach Kreta zu ver¬
langen , nm so die Lücken anSzusülleu , welche durch die letzten drei
Revolutiouen aus Kreta geschaffen sind .

C .T . C . Kanra , 27 . März . Die Aufständischen auf Akrotiri
gaben auf die Dampfbarkaffe des englischen Admirals , welche
sich anläßlich eines Angriffes auf das Blockhaus oberhalb des Fort »
Jziddiu in die Nähe der Insel Suda begab , Gewehrschüsse ab . Der
Ausgang dieses Angriffes ist noch nicht bekannt . — Nach weiteren
Nachrichten schossen die Aufständischen vor Akrotiri nicht , wie
gemeldet , auf die Barkasse de « britischen Adinirals , sondern auf
diesen selbst , als er einen Jagdausflug nach Akrotiri machte . Die
Aufständischeii glaubten , die den Admiral begleitenden Seeleute
wollten auf sie schießen . — Der Führer der Ansstäudischen ,
Korakas , erklärte den Dragomanen der Konsulate , welche zu
ihm ins Lager gefomiueu waren , daß er über 16,000 Mau » und
Lebensmittel auf 5 Monate verfüge .

C .T .C . Athen , 23 . März . ( Mitternacht .) Der Kronprinz , die
Kronprinzessin und die Prinzefstn Marie sind soeben abgereift . Sie
verließen , um Kundgebungen der Volksmenge zu vermeiden , da »
Schloß durch die Gartenthür . — Ter Kronprinz sagte beim Empfange
einer Abordnung der Bevölkerung von Athen , welche erklärte , daß
die Nation zn jedem Opfer bereit fei : „ Habt Vertrauen zu mir .
Ich werde meine Pflicht als Soldat thun !" Abends fand Familien¬
diner im Schlosse statt ; sodann wurde in der Schloßkapelle ei »
Tedeum vom Metropoliten abgehalten . Der Kronprinz küßte ihm die
Hand . Der König und die Königin umarmten den Kronprinzen
tief bewegt . Eine zahllose Menschenmenge durchwogt die Straßen . —
Die Entschkidung über den Erlaß der Kriegserklärung hängt
von den Ergebnissen der Ilnterhaiidlungcn ab , welche in Europa
eiufleleitct worden sind . Die Abreise des Kronprinzen wird hier
allgemein als Anzeichen dafür anfgesaßt , daß Griechenland feilte
endgültige Entscheidung getroffen habe .

C .T .C . Kanea , 28 . März . Ein ernster Kampf hat in
Ghazi bei Kandier stattgefunden . Die Türken haben beträchtliche
Verluste erlitten und sich in die Stadt Kaudia zurückgezogen .
Morgen , Sonntag , werden die Türken einen Versuch machen , das
Fort Kissamo neu zu verproviautireii . Wenn die Griechen sich dem
widersetzen sollten , tverdeu österreichische Kriegsschiffe und ein italienische »
Torpedoboot das Vorgehen bet Türken unterstützen .

D .B .H . Athen , 29 . März . Es bestätigt sich , daß der Kron¬
prinz gestern in aller Frühe mit der Kronprinzessin lind der
Prinzessin Marie nach Volo abgercift ist . Zu der Bevölkerung
herrscht hierüber großer Jubel . Ungeheure Menschenmengen
umlagern da « Schloß . Der Enthusiasmus ist aufs Höchste ge¬
stiegen . König Georg erklärte dem zum diplomatischen Agenten
in Sofia ernannten Sekretär der russischen Gesandtschaft in der
Abschieds - Audienz , Griechenland habe feine endgültige Ent¬
scheidung längst getroffen ; es werde keinesfalls zuiückwcicheu . —
Der niacedouische Baiidcnführer Takis drang auf türkisches Gebiet ,
griff eine von einem deutschen Offizier befehligte türkische Trnppcn -

Abtheilnng an und kehrte sodann auf griechischen Boden zurück .
C .T .C . Uol » , 28 . März . Der Kronprinz ist an Bord der

Uacht „ Sphakteria " im hiesigen Hasen eingetragen . Er wird sich
voraussichtlich morgen an Land begeben .
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Fertige Bettwäsche
W

125x200 Cmtr . gross , Mk . 2 .20 Türkischroth Damast - Deckbett , 125x200 Cmtr .

Türkischroth Damast - Deckbett , 125x200

Deckbett ,
Kopfkissen , 75x80

gemustert Cretonnc , Deckbett ,

1
gemustert Cretonne , Deckbett ,

Deckbett ,
Kopfkissen , 75x80 desgl . Stickerei u . Einsatz , 80x80 5 .

Waffelbettdecken , weiss und farbig ! Muster !Bettvorlagen in Auswahl ! Schlafdecken , neue

Carl Claes .Wiesbaden . Bahnhofstrasse 3 Wäsche u . Weisswaaren

o Kinder - Stühle
t ... 12. rr f . 1 m iOY *# < KA n KA

eu billigsten Tagespreisen empfiehlt die 4101
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KÖM ©

— .95
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Wicuer Sihnhlager1 .35
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1 .60
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Ebenso bringe mein reichhaltiges Lager in

für Gas und electr . Licht etc .
Sprechst . für Zahnleidende 9 — 5 Uhr . 3376in empfehlende Erinnerung . 3457

©

SPOR
T ^ Hemden

in Auswahl bei 4157

Conrad Krell 9 E3Tannusstraße 13 . 412

Gardinen ! j
.

Hertz
Langgasse 20/22Langgasse 20/22

Eine grosse Farthie vorjähriger Muster und einzelner Fenster

ZU bedeutend ermässigten Preisen « 2718

] Le Schwenck , Mühlgasse

Grösste Auswahl ! Bi

desgl .
desgl .

Deckbett ,
Kopfkissen ,

Deckbett , 165x200

Kopfkissen , 75x80
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desgl .

desgl .
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©

©
©
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©

desgl .
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desgl .
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125x200

165x200
75x80

125x200

165x200

Deckbett , 165x200

Kopfkissen 75x80

©
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©

75x80

125x200
165x200

75x80

125X200
165x200

©
©
©

empfiehlt sich

zur Ausführung von

Plumeaux - Bezüge fertige in jeder gewünschten
Grösse zu entsprechenden Preisen .

©
D
I
©

Germania - Drogerie ,
Rheinstrasse 55 .

Kl . Burgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Kinder - Möbel in großer Auswahl zu anerkannt

billigsten Preisen .
FF . Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet . Streng

reell billigster Verkauf . •' W ®! I 753

©
1 ©

Deckbett ,
Kopfkissen ,

Oel - und Decorationsfarben
,

prima Fussbodenlacke ,

Terpentinöl , Leinölfirniss , Pinsel

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Wilkelmstrasse 18 , Ecke der Friedrichstrasse .

mit Closeleinrichtung per Stück Mk . 1 . 50 , 8 . 50 , zum
Hoch - und Niedrigstellcn , mit Spiel - und Eßtisch , Clostt -
einrichtnng tc . Mk . 7 .50 , sowie alle gute » Fabrikate in
Reform - Kinderstnhlen stets vorräthig .

Automatische

DM - n . MMkWii ,

Patent Bender .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .
Mäusefalle a Mk . 2 .50 , Rattenfalle ä Mk . 15 .

la la Glühkörper
oiferire von jetzt ab zu Mk . 1 . 20 .

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei

(o )
©
©
©
©

keniglichBzjftausschliesslichpriviletjifie
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0 12 . Ellenbogcngasse 12 . 12 . Ellenbogengasse 12 . |
a BestassortirteS Galanterie - und Spielwaaren -Gesd )äft . i
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125x200
165x200

75x80
125x200
165x200

75x80

Medicinal - Cognac , 6 -jähr ., eine Krone ,
Vi Fl . Mk . 3 .50 , Fl . Mk . 1 .85

Medicinal - Cognac , 10 -j . , zwei Kronen ,
7i Fl . Mk . 4 — ,

*/2 Fl . Mk . 2 .10
empfiehlt

J . M . Both 3fehf . ,

- .70
2 .75
3 .75

- .85

3 .50

4 .50
1 .—

3 .35
4 .50
1 .—

4 —

5 .25
1 .20

Kgl . Hoflieferant ,

Friedrichstrasse 36 ,
1

© @ @ @ © © © © © © @ © @ @ © @ @ © © © © © © © © © © ©
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©

Legehühner ,
1896er Brut , unter Garantie lebender Ankunft , Porto - u . zollfrei
bis deutsche Bahnstation , 1 Stamm 1 : 15 St . ital ., jetzt fleißig
legend , Mk . 25 , 1 : 15 Stück Minorka Mk . 28 . 10 Psd . frische
Natur - Äuhbntter Mk . 6 .50 , 10 Psd . Natnr - Honig ff . Mk . 5 .— , halb
Butter , halb Honig Mk . 5 .50 portofrei geg . Nachnahme . F 3

I » . Goldstein , Buczacz , via Breslau .

electr . Anlagen |
im Anschluss an das ©

Großer Ausverkauf wegen Geschäftsperänderung .

Damen - Ttiefel u . - Schube von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk . , Herrcn -
Ttiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk . , BaNschnhe von 3 , 4 , 5 Mk . , Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk . , Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - tu Knabcn - Sliefel tc . Große Ausw ., bed . erm . Pr .

9urückgesetzte
letzte Sommer - und Winterwaare zu jedem

reise . Der Ausverkauf findet nur noch kurze Zeit statt . Es
ist somit Jedem Gelegenheit geboren , für Spottpreis cinznkanfcn
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit ,

Confirmanden - Stiefel , braune Herren - u . Damen - Stiefel ,
Kinderschuhe und - Stiefel .

Städt . Electricitätswerk .

Kostenanschläge
gratis .

Karrirt Bettzeug , Deckbett ,
desgl . Kopfkissen ,

Kairirt Bettzeug , Deckbett ,
desgl . Deckbett ,
desgl . Kopfkissen ,

la karrirt Bettzeug , Deckbett ,
Weisses Damast - Deckbett ,

desgl . Deckbett ,
desgl . Kopfkissen ,

Weisses Damast - Deckbett ,

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Lawn/TenniS ' - Hemden ,

Touristen ^ Hemden

Kl . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Kgl . ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Ferner zu haben bei 388
W . Plies , Herrngartenstr . 7 .

© G
V © © © © © © © © @ © @ © © © © © @ © © © © © © © © © ©

lioii toiiicr toairmi ! iilikMüffcn
Herren - Anziige ttod ; Maß aus Reinw ., la Cheviot und

Buckskin in allen Farben
Mk . 40 . — unter jeder Garantie .

Walramflr . 5 , C . Landsberg , Walrainstr . 5 ,

,
1 ; Etage . Herren - Schneiderei u . Tuchlager 1 - Etagk .

lKe >" Laden .) ( il „ E,evhanten ) .
<Ke,n Laden .)

MK « -

L fejÖGheCognzcBrettnere^ __
fej toampFbeirieb) W (Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

Cognac
Export - Cognac 0

*/i Fl . Mk . 1 .70 ,
*/i Fl . Mk .

Export - Cognac 000
71 Fl . Mk . 2 - , */i Fl . Mk .

Cognac , fein , alt ,
* *

7i Fl . Mk . 2 .50 , 7 - Fl . Mk .
Cognac , hochfeinst , alt , * * * *

75 Fl . Mk . 3 .— , 7 - Fl . Mk .
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gross , Mk . 3 .50 Betttuch , weiss Dowlas , 150x200 . Cmtr . gross , Mk . 2 .2S -

„ „ 4 .50 desgl . 150x220 „ , , . . 2 .50
w 1 .-- weiss Halbleinen 150x200 „ „ „ 1 .75

M 11 5 . desgl . 150x220 „ n „ 2 .—

ii ii 6 .50 desgl . 160x220 „ „ „ 3 .—

ii ii 1 -35 desgl . 160x250 „ ii ii 3 .25

„ „ 3 .35 desgl . 160x220 „ „ « 3 .50
ii ii 4 .50 desgl . 160x250 „ ii n 3 .85 ■ Ky -

ii ii 1 .— Kissenbezug , weiss Cretonne , 80x80 „ „ 1 .20
n , , 4 .— desgl . Maschinenfeston 80x80 „ w ii 1 .70
ii ii 5 .25 desgl . mit Leinen - Einsatz , 80x80 „ „ „ 1 .50
, , „ 1 .20 desgl . mit Handlanguette , 80x80 „ , , 2 .25

desgl . 3 Seiten Stickerei , 80x 80 „ 11 11 4 .-—
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